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Berlin, vom 21. Mal. — Am 16ten d. hielten St. Petersburg, vom 13. Mai. — Die hie⸗ 
die nach dem Zollvereinigungs- Vertrage jahrlich in Er ſige Zeitung enthält folgendes Allerhöoͤchſtes Manifeſß: 
furt zuſammenkommenden Bevollmächtigten der Staaten; „Von Gottes Gnaden Wir Nikolai der Erſte, Kaiſer 
welche den Thuͤringer Zoll, und Handels, Verein bilden und Selbſtherrſcher aller Reußen, Koͤnig von Polen ꝛe. 
ihre erſte Sitzung. Am Mittaz war großes Gaſtmahl Nach Prüfung des letzten Punktes im Artikel 21 des 
bei dem General-Inſpector Ober⸗Regierungs, Rath von am 14, Februar 1832 dem Koͤnigreiche Polen Aller 
Brandt, der auf die Fuͤrſten, welche dieſen Verein grun, gnädigſt verliehenen Statutes, woſelbſt es heißt: „Urs 
deten, den erſten Toaſt ausbrachte. Als Erwiederung ſere Unterthanen des Nuſſiſchen Kaiſerreichs, die ſich 
brachte der Großherzogl Sächfiihe Geheime Legations, eine Zeit lang im Koͤnigreiche Polen aufhalten, fo wie 
Rath Thon Sc. Maj. dem Könige von Preußen: „dem auch Unſere Unterthanen des Koͤnigreichs Polen, die in 
erhabenen Befoͤrderer einer Vereinigung, die als ein andern Theilen des Kaiſerreichs verweilen, unter liegen 
glorreiches Denkmal in der Geſchichte feiner ruhmvollen den Geſetzen des Landes, in welchem fie ſich befinden,“ “ 
Regierung für ferne Zeiten daſtehen werde“, einen Toaſt und auf die Vorſtellung Unſers dirigirenden Conſens 
aus) welcher mit dem größten Jubel aufgenommen wurde. für das Königreich Polen haben Wir decretirt und 


Eke u e m 


In Halle bat ſich ein Kunſt Verein gebildet, der 
bereits 118 dortige Mitglieder zaͤhlt, und an den ſich 
aus der Umgegend noch viele Theilnehmer anſchließen 
dürften. Wenigſtens alle zwei Jahre, und zwar wo 
möglich im Monat Juni follen zu Halle öffentliche 
Kun, Ausſtellungen ſtattfinden. Am Schluſſe jeder 
- Kunftausftellung findet eine Verlooſung einer gewiſſen, 
Anzahl von Gemaͤlden ſtatt. Ein jedes Loos koſtet 
1 Tblr. Von jedem Mitgliede werden zur Deckung 
der Koſten des Vereins 2 Thle. zu der Vereinskaſſe 
jährlich pränumerando eingezahlt, wofuͤr es 3 Aetten, 
jede zu 1 Thlr., zu den ſtattfindenden Verlooſungen, fo 
wie das Recht des freien Zutritts zu der alle zwei 
Jahre zu veranſtaltenden öffentlichen, Ausſtellung erhält. 


Dias Comits des Elb Muſtk Vereines macht in den 
offentlichen Blaͤttern bekannt, daß das auf den 28ften 


FR 29 ſten und 30. Mai d. J. in Magdeburg angeſetzt ger 


weſene Muſikfeſt wegen eingetretener nicht zu beſeitigen⸗ i 
der Hinderniſſe an dieſen Tagen nicht ſtattfinden, und 
daß eine nähere Anzeige dieſerhalb zu feiner Zeit erfol, 


eigenhaͤndig unterzeichnet: 


decretkren: Art. 1. Der Art. 10 des Polniſchen Erin 


nal Codex, betreffend diejenigen Unſerer Unterthanen des 
Königreichs Polen, welche ſich im Ruſſiſchen Kaiſerreiche 
eines Verbrechens ſchuldig machen, verliert von jetzt an 
feine Geſetzeskraft. 
thanen des Koͤnigreichs Polen, welche im Ruſſiſchen 
Kaiferteiche ein Verbrechen begehen und darauf nach 
dem Königreich Polen entfliehen, ſollen auf Regnifition 
der Militaies oder Civil Gouverneure den Gerichtsbe, 
hoͤrden des Kaiſerreichs ausgeliefert werden. Art. 3. 
Eben ſo ſollen Unſere Unterthanen des Ruſſiſchen Rats 
ſerreichs, welche ſich im Königreiche Polen eines Ver⸗ 
brechens ſchuldig machen und darauf nach dem Ruſſiſchen 
Kaiſerreiche entfliehen, auf die Nequifition des Königl. 
Statthalters den Gerichtsbehoͤrden des Koͤnigreichs aus, 
geliefert werden. Art. 4. Die Vollziehung dieſer Unſe⸗ 
rer, in die Geſetzſammlung des Koͤnigreichs einzmuͤcken, 
den Verordnung, übertragen Wir Unſerm Statthalter 
im Königreich Polen. 


Gegeben zu Zarskoje Selo am 14. October 1833,“ 


Das Original iſt von Sr. Kaiferl, Majeſtaͤt hoͤchſt, 


Nikolai. 


Art. 2. Diejenigen. Unſerer Unter⸗ 


den werden. 


* 


N 


Er 
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Die Ruſſiſche Akademie, welcher die Beſtimmung ob; 
liegt, durch zweckmaͤßige Fuͤrſorge und eigene Arbeiten 

die Vervollkommnung der Ruſſiſchen Sprache und die 
Hebung ihrer Literatur moͤglichſt zu fördern, iſt gegen, 


wüͤktig mit der Bearbeitung eines großen, alphabetisch 


ſicht mehrerer, ihr handſchriftlich zugeſtellten, Ruſſiſchen der Stühle der Szeckler und der Stühle der Sachſen; 


geordneten Ruſſiſchen Woͤrterbuchs, und mit der Durch⸗ 


Werke beſchaͤftigt. Noch beabſichtigt fie die baldige 


auf ihre Koſten gedruckt werden wird, und das fie zum 


einlief. 


7 


Gebrauch der Schulanſtalten beſtimmt. Mit hoͤchſter 
Bewilligung hat fie. von ihren Reſerveſummen 10,000 
Rubel für die Aufführung von Denkmälern beſtimmt, 
welche zwei ihrer ehemaligen Mitglieder, der verſtorbene 
Neichshiſtoriograph Karamſin in Simbirsk, und der 
klaſſiſche Ruſſiſche Dichter Derſchawin in Kaſan erhal 
Riga, vom 30. April. — Die Communication zwi⸗ 
ſchen Lubeck und unſerer Stadt iſt für dieſes Jahr 
durch das Damp'ſchiff eröffnet, das den 27ſten d. M., 
wie es beſtimmt war, in unſern Hafen wohlbehalten 


a „ 

Waerſchau, vom 16. Mai. — Se. Majeftät der 
Kaiſer haben das Mitglied des Adminiſtrations Raths 
im Koͤnigreich Polen, General Lieutenant Rautenſtkauch, 
zu Hoͤchſtihzem General⸗Adjutanten ernannt. 

Der Voeſteher des Hospitals zum Kindlein Jeſu, 
Graf Joſeph Kwilezki, tft zum Mitglied des Generals 
Conſeils der wohlthaͤtigen Anſtalten in Warſchau ers, 
nannt worden. 3 
In dieſen Tagen iſt Hier die offizielle Nachricht ein⸗ 
gegangen, daß der Paͤpſtliche Stuhl dem Praͤlaten 
Paſchkowitſch die geiſtliche Befugniß zur Verwaltung des 

Polnischen Antdeils an der Krakauer Dioͤceſe, der fruher 
von dem jetzt abgeſetzten Biſchof Skorkowski verwaltet 
wurde, übertragen bat. 5 

Die Dotation der Polniſchen Bank, welche bisher 

30 Millionen Polniſche Gulden betrug, iſt auf 42 Mill. 
alſo um 12 Millionen erhöht worden, um die Bank 
in den Stand zu ſetzen, Handel und Induſtrie mehr 
zu unterſtuͤtzen und beſonders dem Landbau die Mittel 
zur Errichtung von Getreide Magazinen an der Weichſel 
zu gewähren. 85 f 
Vor einigen Tagen iſt hier 


n. 


ein Verzeichniß der Su 


mälde im Druck erſchienen, die ſich in der Gallerie und 


in den Zim nern des Willanowskiſchen Palaſtes befin⸗ 


den und Eigenthum des Grafen Alexander Potozki find. 


Krakau, vom 15. Mai. — Die Gräfin Byſtezo⸗ 
nowska hat dem Senats, Präfidenten eine Aegyptiſche 
Mumie übermacht, die ihr Sohn, der Graf Ludwig 
Boſtrzonowski in Aegypten auf feiner dorthin unternom⸗ 
menen wiſſenſchaftlichen Reife erworben und als ein 
Geſchenk für die hieſige Uaiverſitaͤt, auf der er ſtubirte 
aber Trieſt nach Krakau geſchickt hat. 


„ 
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— 


Der Landtag in Siebenbürgen iſt bekanntlich auf den 


27. Mai berufen. Dieſer Landtag beſteht 1) aus den 


Obergeſpanen der Ungariſchen Comitate, aus den Rich⸗ 


tern der Szecklerſtuͤhle und aus den Offizialen der Sach⸗ 
ſenſtuͤhle; 2) aus Deputirten der Comitate der Ungarn, 


3) aus den Deputirten von fünf Koͤnigl. Freiſtaͤdten 


Heraus gabe eines kleinen Ruſſiſchen Woͤrterbuchs, das und von 23 Taxalorten oder privilegirten Ortſchaften; 


4) aus den Deputirten des Carlsburger Domkapitels; 


und 5) aus den vom Koͤnige aus den Magnaten und 


Edelleuten berufenen Regaliſten. Doch ſind die Rechte 
des Groffürften weniger befchränft, als die des Königs 
von Ungarn. i 


SDERLETLTO Lan d. 2 
Munchen, vom 13. Mai. — In der heutigen 
Sitzung der Abgeordneten. kam ein Antrag auf Emanck 
pation der Israeliten vor. Bei der Berathung wurde 
bemerkt: Jeder Siraelit, welcher alle Verbindlichkeiten 
in dem Staate zu erfuͤllen im Stande ift, möge auch 


an den Rechten der Buͤrger Antheil erhalten; der An⸗ 
trag ſoll in Erwägung gezogen werden. — Kolb's Bitte 


wegen Niederſchlagung aller politiſchen Prozeſſe, Er, 
laſſung einer Amneſtie, ward nicht vor die Kammer 
gehoͤrend erklart, 
Koͤnigs gehoͤrt. — Der Antrag Schwindels wegen der 


Muͤnchener Häuferbefiger um Repiſion der Hauſerſteuer 


fol zur Vorlage kommen, Mehrere ſprachen kürzlich 
darüber, unter Anderem, daß 1500 Haͤuſer leer ſtehen, 
wovon Steuer bezahlt werden muß. Urbans Antrag, 
wegen Annahme der fremden Muͤnzen bei Koͤniglichen 
Kaſſen, ſoll dem Miniſtekium übergeben werden. 


Stuttgart, vom 12. Mai. — Da dem Vetneh⸗ 


men nach auswärts allerlei Geruͤchte gehen, als hätten 
aus politiſchen Gründen zeue Verhaftungen ꝛc. in Stutt⸗ 
gart ſtattgefunden, ſo kann man verſichern, daß alle 
dieſe Gerüchte unbegründet find, wenn fie ein Wort 
mehr beſagen, als daß die Beurlaubten theilweiſe ein⸗ 
berufen wurden und ein paar Tage lang zahlreichere⸗ 
Patrouillen als ſonſt ſichtbar waren, Maaßregeln, deren 
weck man im Publikum nicht kennt, die aber, wie es 
heißt, auch in einigen andern Deutſchen Staaten ſtatt 
fanden, 2 (Allg. 3.) = 
Heute feierten wir das Erinnerungs Feſt an unſern 


ſchaften und der Mitglieder der Königl. Hof Kapelle er⸗ 
hoͤbte nicht wenig den Glanz dieſer wahrhaft vaterläͤn⸗ 
diſchen Feier. R : — — — 5 
Die Allgemeine Zeitung berichtet aus dem Naſ⸗ 
ſauiſchen vom 8. Mal: „Mit dem 1. Januar 1835 
wird auch das Amt Homburg vor der Hoͤhe dem Deut⸗ 


N 


da dies zum Begnadiungsrecht des 


Schiller wiederum auf der Silberburg. Selten ſaßg 
man dieſes Feſt mit ſo inniger Theilnahme der Gebil⸗ 
deten aller Stände begehen; es war ein neuer, erfreue 
licher Beweis des gediegenen Sinnes der hieſigen Eins 
wohner. Die Mitwirkung der hieſigen Sänger Oefelb 


ſchen Zollvereine ' 
ſenheim ſchon ſeit 1830 im Preußiſchen Zollverbande 
iſt, ſo gehört nunmebr die ganze Landgrafſchaft Heſſen⸗ 
Homburg zu demſelben. Frankfurts Beitritt zu dieſem 
großen Deutſchen Zollverbande dürfte Übrigens noch nicht 
fo nahe ſeyn; denn es wartet auf das, fonft nicht, 
aber jetzt für Frankfurt bedeutfam gewordene Herzog⸗ 
thum Naſſau. Es fuͤrchtet insbeſondere bei alsbaldigem 
Beitritt die Verlegung der Meſſe von Offenbach nach 
Hoͤchſt, welches ein Stapelplatz für Franzöſiſche, Eng: 
liſche, Belgiſche, Schweizer, und andere Waaren wer⸗ 
den, und ſomit Frankfurts Handel abermals hinderlich 
ſeyn koͤnnte.“ f 5 


Frankfurt a. M., vom 11. Mal. — Es wird 
behauptet, es hätten die zwei oder drei Buͤchſenſchüͤtzen 


ae : 


; 5 5 a Sn 55 2 Se 
einverleibt. Da das Oberamt Mei, welche bereits mit ihrem „Bürger heraus“ die Straßen 
durchrannten, ihre Plane ſcheitern ſahen. Die Truppen 


5 


bivougcirten bis 3 Uhr Morgens in den Straßen und 
zogen dann nach ihren Kaſernen und Quartieren zuruck.“ 
— Auf dem Grabe Rubners hat man über Nacht ein 
ſchwarztroth goldenes Kreuz, mit einer die Geſinnungen 
dieſer Farben ausſprechenden Inſchrift und einem ſchwarz⸗ 


roth goldenen Bande aufzupflanzen gewußt; die Polizei 


ließ daſſelbe fogleih wegnehmen. — Im Senate wer, 
den die Unterhandlungen hinſichtlich des polizeilichen 
Verhältniſſes der Stadt zum Bundestage fortgesetzt. 


In einem andern Schreiben aus Frankfurt a. M. 


vom 7. Mai berichtet daſſelbe Blatt: „Das blutige 
Schauſpiel vom 2. Mai tritt in ſeinen Einzelnheiten 
und Verzweigungen immer klarer an das Licht. Die 
Gefangenen ſollen durch geheime Zeichen, angebracht in 


von der Linie, die wegen Verdachts der Mitwiſſenſchaft Düdern, die ihnen aus der Leihbibliothek zukamen, von 
um den Entweichungs Plan der Gefangenen in Haft Allem, was ihnen zu wiſſen Noth that, unterrichtet 


genommen und zur Unterſuchung gezogen worden ſind, 
ſich keineswegs zuruͤckhaltend in ihren protokollariſchen 


geweſen ſeyn; auch fuͤr ihre Paͤſſe war geſorgt. Die 
arretirten Perſonen werden als die Beſoͤrderer dieſer 


Ausſagen bezeigt; vielmehr wären dieſe ganz dazu geeig⸗ Befreiungsplane bezeichnet. Neuerdings wurde der Sohn 


net, nicht blos den auswärtigen Beſoͤrderern des befrag⸗ 
ten Planes, ſondern ſelbſt den Leitern eines weit ver⸗ 
zweigten Staats Umwaͤlzungs⸗Planes auf 
kommen, deſſen Brennpunkt die vielberufene Propaganda 
zu Paris wäre, — Außer den fuͤnf Studenten, die das 
Herabſtzigen in der That bewirkten, obſchon, 
kannt, zum Theil mit ſehr ungluͤcklichen Erfolgen, ſoll 
auch noch ein ſechſter eben im Begriff geweſen ſeyn, 
die Gitterſtangen vor feinem Fenſter vollends zu durchs 
fägen, als ſich die Thuͤre feines Gefängniffes öffnete 
und er durch den eintretenden Polizei» Örfieianten an 


der weitern Ausfuͤhrung dieſes Vorhabens verhindert 


ward. — In der Sitzung des hohen Senats vom 
10ten d. iſt der Senator Dr. Uſener von ſeiner Stelle 
als Mitglied bei der Polizei Verwaltung auf fein Vers 
langen 'entlaffen worden; der Senator von Gunderrodt 
erſetzt ihn proviſoriſch. 5 8 

In einem Schreiben aus Frankfurt a. M. pom 
6. Mai in der Muͤnchener politiſchen Zeitung heißt es: 
„Nachdem, auf vorausgegangene Uebereinkunft der hieſi⸗ 
gen Wirthe, keinem Schuͤtzen des Linien⸗Militairs fer⸗ 
ner etwas zu verabreichen, letztere ſich dennoch in ihrem 
gewohnlichen Verſammlangs Locale auf der Pfingſtweide 
bei Bornheim geſtern Nachmittag eingefunden hatten, 
wurden ſie von den Geſellen des Schmiedegewerks, die 
nach ſtattgehabtem Begraͤbniß ihres Kameraden erhitzen; 
den Getraͤnken in Bornheim zugeſprochen hatten, in 
jenem Wirthshauſe angegriffen, ihrer Hirſchfaͤnger be, 
taubt und auf die fürchrerlichfte Weiſe theils durchge⸗ 
prügelt, theils ſcharf verwundet, ſo daß mehrere unter 
ihnen ins Lazareth gebracht wurden. (Letzteres wird 
von anderen Correſpondenten in Abrede geſtellt.) Auf 
das erhobene Huͤlfegeſchrei ſprengte ſogleich die Gensd'ar⸗ 


merie heraus; gleichzeitig wurde den in Sachſenhauſen 


und Bockenhauſen liegerwen Bundestruppen durch Signale 
Befehl zum Aufbruch ertheilt, und in ganz kurzer Zeit 
wimmelte die Stadt von Soldaten, ſo daß diejenigen, 


VER 
a 


die Spur zu 


wie be 


des unter dem Namen Frankfurter Lafayette bekannten 


Bleichgaͤrtners Dörr, der vor Kurzem einen Paß ges 
nommen hatte, aber nicht abgereiſt war, gefänglich eins 
gezogen. ‚Für den gefangenen Leihbibliothek Inhaber 
und Buchhändler Oehler hat ein hieſiger reicher Wei 
händler Caution ſtellen zu wollen ſich erboten, der Ans 
trag iſt jedoch abgeſchlagen worden. a 
muthet, daß bei dem Attentat vom 2. Mai mehrere 
Perſonen verwundet worden, die ihre Bleſſuren vers 
heimlichen, ſo hat man alle Wundaͤrzte und Barbierer 
auf den Roͤmer beſchieden und ihnen einen leiblichen 
Eid darauf abgenommen, keine Bleſſirten heimlich zu 
behandeln, ſondern die von ihnen Behandelten anzuzei, 
gen. 
Suſenbeth, welcher an jenem verhaͤngnißvollen Abende 
das Commando auf der Conſtabler Wache hatte, eine 
ſtrenge Unterſuchung verhängt worden.“ 8 € 


Fran tr ei 


ch. 


Paris, vom 14. Mat. — Die jetzige Deputirten⸗ 


Kammer, deren Auflöfung nahe bevorſteht, hat in weni⸗ 
ger als 3 Jahren fünf Milliarden ſechshun dert 
ſechs und achtzig Mill 
bewilligt. 5 DER ; 

Der Kriegsminiſter hat den Zoͤglingen der polytechni⸗ 
ſchen Schule das Tragen der ſogenannten Hüte a la 
Buonaparte und der Baͤrte a la Henri III. verboten. 
Der Herzog von Orleans iſt in dieſer Beziehung mie 
einem guten Beiſpiel vorangegangen, hat ſeinen Bart 
à la jeune France abnehmen laſſen, und traͤgt nur 
noch einen Schnurrbart. 5 ; 

Die Zahl der in Paris feit dem 13. April verhafter 


Frankreich ſollen in dem vergangenen Monate über 
10,0 0 Perſonen verhaftet worden ſeyn. 

Hieſige Blätter ver ſichern, daß man die ſtrengſte 
Fremdenpolizei, beſonders in Bezug auf Militairperſonen, 


Da man ver⸗ 


Dem Vernehmen nach iſt auch uͤber Lieutenant 


ionen Fr. an Steuern 


1 


N 


0 


ten Perſonen beläuft. ſich bereits auf 1300. In ganz 


re nn rn 


beandhabe. Auch den Offizieren, beſonders denen der 


Attillerie und Kavallerie, ſey aufgetragen, ſorgfäͤltigſt 


aauf ihre Untergebenen zu achten. Man ſey uͤberzeugt, 
daß zahlreiche Verſuche augenblicklich gemacht werden, 
um in den Regimentern eine Verbindung mit der Ge⸗ 
ſellſchaft der Menſchenrechte ins Leben zu rufen. Dieſe 
Geſellſchaft ſoll Häufig Zuſammenkuͤnfte halten, weshalb 
man die Schenken von Paris und der Banlieue unter 
ſtrenge Aufficht geſtellt. Die Mitglieder dieſer Geſell, 
ſchaft ſollen ſich jetzt in Sectionen, welche aus 5, ſtatt 
aus 20 Perſonen beſtehen, verſammeln. (Leipz. 3.) 
In Gemaͤßheit einer Verfügung des Pairsgerichtsho⸗ 
- es iſt vorgeſtern bei dem Polniſchen Fluͤchtlinge Herrn 
Dembinski zu Amiens Hausſuchung angeſtellt worden, 
ohne daß man irgend Papiere oder sergleichen von Wich⸗ 
tigkeit vorgefunden hat. re 
In Folge der von den Engländern nun eingeführten 
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den Kopf; ſechs Stunden nachher war der Ungläckliche 
noch nicht wieder zur Beſinnung gekommen; man wartete 


jeden Augenblick auf ſeinen Tod. 


Mehrere Gefangene, 


die den Schuß gehört hatten, und die wir noͤthigen⸗ 


falls nennen werden, verfügten ſich zu dem Offizier des 


Poſtens, um ihm ihre Entrüſtung zu zußern. Es 


waren nachdruͤckliche Vorſtellungen nöthig, und Herr 


Verne de Bachelard, 


haften. — Nach dem heutigen Conrrier de Lyon 
find. wieder 11 Perſonen als Theilnehmer der letzten In⸗ 
ſurrection verhaftet worden. Bei mehreren fand man 
Waffen. — Dieſes Journal behauptet, der von der Schild⸗ 
wache erſchoſſene Gefangene habe dieſe ungebuͤhrlich und 


mehrmals beleidigt, und habe ſich der Aufforderung der⸗ 


ſelben, ſich am Fenſter zu entfernen, widerſetzt.“ 


Rath am Koͤnigl. Gerichtshof, 
mußte ſelbſt einſchreiten, um die Schildwache zu ver 


Dampf⸗Packetboote zwiſchen Indien und dem mittellän, Die Leipziger Zeitung theilt nachſtehende Privat 
diſchen Meere über Suez und Aegypten, iſt ein Brief ſchreiben mit: 
der am 1. Februar von Bombay abging, am 18. April 


in Toulon und am 20ſten in Marſeille eingetroffen. 


Wenn die Landenge von Suez durchſchnitten wuͤrde, wie 


Mehemed Ali es beadſichtigt, koͤnnten die Waaren uns 


gefaͤhr in gleicher Zeit an ihren Beſtimmungsort gelan⸗ 


gelangen. Kaͤme hierzu noch die Eiſenbahn zwiſchen 


Marfeille und Havre, fo koͤnnten die Waaren aus In, 


dien durch Frankreich nach England in 23 Monaten 
geſchafft werden. Der Trausport um das Vorgebirge 
der guten Hoffnung erfordert 5 bis 6 Monate. 

Die Handelskammer zu Lyon hat beſchloſſen, eine 


öffentliche Ausſtellung von Seidenwaaren auswärtiger 
Man verſpricht ſich große 


Fabriken zu veranſtalten. ö 

Vortheile davon, insbeſondere für die Fortſchritte der 
Lyoner Fabriken. s f 

Aus Lyon ſchreibt man vom 8. Mai: „Wie zu 


Anfang, ſo ſchwebt noch jetzt Dunkel über den ſtattge⸗ 


Unter Carliſten und Republi⸗ 


fundenen Ereigniſſen. 8 
4 Die Abgeordne⸗ 


kanern dauern die Verhaftungen fort. 


ten der hieſigen Stadt find von Paris zuruck, aber, 


wie es ſcheint, nicht ganz befriedigt. Die Angabe von 
10 Millionen, auf welche ſich der Schaden beläuft, war 
nicht zu hoch, da viele einzelne unbedeutende Beſchaͤdi, 
gungen, die indeſſen zuſammen doch große Summen 
ausmachen, vorkamen. Hieher gehört z. B. die unge 
heure Menge zerbrochener Fenſterſcheiben, deren Werth 


man beinahe allein auf 1 Million Fr. anſchlagen kann. 


Fur den Augenblick herrſcht eine gewaltige Flauheit in 
den Fabriken, weil mehrere Kaufleute, ungeachtet der 
Furch das projektirte Lager von 20,000 Mann geſicher⸗ 
ten Ruhe, die hieſige Stadt verlaſſen oder wenigſtens 
ihre Geſchaͤfte fo ordnen, daß fie im Halle einer Reak⸗ 

tion gleich die Stadt verlaſſen koͤnnen.“ 5 
Ein Lyoner Blatt berichtet unterm 10. Mal: „Heute 
um 10 Uhr Morgens, war ein politiſcher Gefangener 
an ſein Fenſter getreten, um einen Brief zu leſen, den 
e eben von ſeiner Familie empfangen hatte. Die 

Schildwache, die einen halben Flintenſchuß weit von 
da Hand, zielte auf ihn. Die Kugel fuhr durch 


* 


„Paris, vom 13. Mai. — Fremde, dle ſich von 
dem intellectuellen Zuſtande Frankteichs einen klaren 


Begriff machen wollen, brauchen bloß einer Kammere 


Sitzung beizuwohnen, wenn über die für den öffent, 


lichen Unterricht feſtgeſetzte Summe discutirt wird. Bek 


dieſer Veranlaſſung findet immer eine Art von Schuß 
und Trutzbuͤndniß zwiſchen alen oberflächlichen Geiſtein 
der Majoritaͤt in Minoritaͤt gegen die Vermehrung die 
ſes Budgets ſtatt. Zum Gluͤcke kommen dem Miniſte⸗ 
die aufgeflärten Deputirten zu Hlfe und bringen ſo 
das nuͤtzlichſte Budget glücklich in den Hafen. Diesmal 


gebührt dem trefflichen Lamartine der Preis wegen feh“ i 


ner gründlichen Widerlegung aller vorgebrachten So⸗ 
phismen hinſichtlich der zu machenden Erſparungen betm 
Unterrichtsweſen. 
als Fachminiſter, führte gegen die coaliſirten Ignoranten 
die wuͤrdevollſte Sprache. 
niſſe angebracht, die früh oder ſpaͤt ſchaͤdlich ſeyn muß 
fen. Die ſogenannten Verwaltungsmänner im Mind 
ſterium, denen es an Kopf und Herz gebricht, und dies 


Herr Gutzot, in feinem Elemente 


Trotz dem wurden Erſpar - 


bloße Rechnungsmaſchinen und dabei Feinde der Doctrß 


nairs find, lachen ſich dabei ins Faͤuſtchen, weil ſie von 7 


der Ueberzeugung ausgehen, daß jedes tiefere, nicht um 
mittelbar ins Staatsraͤderwerk eingreifende Studium 


unnuͤtz ſey, oder ſie in ihrem Schlendrian ſtoͤren koͤnnr. 


Die Voltaireſche Schule iſt, wie man ſieht, noch ſtark 


genug, um jedem gruͤndlichen Studium offen entgegen 


zu treten.“ ER 
„Vom IAten — Es findet zwiſchen den fremden 

Geſandten und dem hieſigen Kabinet ein ſtarker Noten⸗ 

wechſel in dieſem Augenblicke ſtatt. Die Quadrupel⸗ 


Allianz, fo wie die Schweizer Angelegenheiten find hin 


reichend, um dieſe Erſcheinung zu erklären. Nach der 


Sprache zu urtheilen, die das Journal des Débats 


in Bezug auf die letztern kuͤrzlich führte, wär man 
entſchloſſen, auf diplomatiſchem Wege ernſtlich die Maß 
tegeln zu bekämpfen, mit welchen die Schweiz von ihr 


ren Nachdarſtsaten bedroht wird. — Während es he, 


Don Carlos und Dom Miguel wollten eine Bere 


1. 


— 


barung mit ihre Gegnern eingehen, find hier die Be 


dingungen zu eine Anleihe für die Sache beider Praͤ⸗ 
tendenten abgefchlofn worden. Jene Gerüchte find da 
her entweder voreilig, oder die Legitimiften der Halb⸗ 
infel wären entſchloſſen, ihre Sache auch dann noch zu 
betreiben, wenn ihre Pavane ſchon entſagt hätten. — 
In der Kammer war heute der Geſetzvorſchlag in Bes 
treff der Verheimlichung von Waffen und Kriegsmuni⸗ 
tion an der Tagesordnung. Dir Oppofition erhob zwar 


wieder dabei ihe Haupt, aber nur um zu zeigen, daß 


koͤnnen. 


es ihr eben jo an Kraft als Verſtändniß der jetzigen 
Lage der Dinge fehlt. Dieſe Leute glauben immer noch 
mit ihren alten Phraſen und abgenutzten Anſichten aus: 
zukommen und in ihrer Vereinzelung etwes wirken zu 
Dies iſt um ſo ſchlimmer, als eine wahrhaft 


conſtitutionelle Oppoſitſon, der es nicht an Haltang und 


Unbefangenheit gebraͤche, fur Land und Regierung ſelbſt 
erſprießlich ſeyn muͤßte. Leider iſt in Frankreich, wo 
Eitelkeit, Sonderintereſſen und Oberflaͤchlichkeit gar arg 


dominiren, noch lange nicht an eine ſolche tuͤchtige Op⸗ 


pofition zu denken. Im Grunde wird det jetzige Kampf 
auch gar nicht in der Kammer, wo die miniſterielle 


Partei allein inneres Leben und Kraft beſitzt, fondern, 


außerhalb derſelben, zwiſchen der Regierung und den 


8 Revolutionairs durchgekaͤmpft und entſchieden werden 


muͤſſen, denn beide find im Grunde die einzigen Par⸗ 


teien in Frankreich, von denen jetzt die Rede ſeyn kann. 
Schlimm genug iſt es dabei, daß die Macht der Re; 
publikaner noch keinesweges, weder durch die letzten Er⸗ 


eigniſſe, noch durch das Aſſociationsgeſetz gebrochen wor⸗ 


nur mit mehr Geſchicklichkeit den Augen der Behörden, 
und find eben deswegen um fo gefährlicher.“ 5 


den iſt; fie floriren noch wie früher, entziehen ſich aber 


55 Een gl an d. 
London, vom 13. Mal. — Briefe aus Madrid 


dom Sten d. melden, daß ſämmtliche Vorſchläge zu einer 


neuen Spaniſchen Anleihe zuruͤckgewieſen worden ſind, 


indem dabei ſtets die Anerkennung der Cortesanleihe als 
eine der Hauptbedingungen aufgeſtellt worden und die 


0 Spaniſche Regierung ſich nicht hat entſchließen koͤnnen, 


105 bie Verantwortlichkeit wegen dieſes wichtigen Punktes 
ui übernehmen. Die Regierung will vielmehr die Sache 


ſchuͤſſen ſich begnuͤgen. 


den Cortes zur Berathung und Entſcheldung vorlegen, 
and bis dahin mit den ihr auf Zeit angebotenen Vor, 
Mit jedem Tage wird eine 
Verordnung der Finanz⸗Commiſſion in der Madrider 


Dof,Zeitung erwartet. 5 


Die Morning- Chronicle ſpricht von einer Maßre⸗ 
‚gel, welche die großen Manufaktur Beſitzer in Leeds 
Pete die Handwerker Vereine zu treffen gedenken. 
Seit dem Zuſammentritte der Londoner Schueidergefellen 


Hehufs einer Erhöhung des Lohnes hat man ähnliche 


Tuforderungen in mehreren Theilen des Landes verlau⸗ 


en laſſen, und in Folge ſolcher Verabredungen unter 


den Arbeitern geriethen in Leeds zwei zu Woll⸗Fabriken 
keboͤrige Spinnereien in Stockung. Um dieſem drohen⸗ 
en Zuſtande der Dinge ein Ende zu machen, hat eine 


— 


ihre Fabriken für immer zu verſchließen. 


1929 


große Anzahl der bedeutendſten Fabrik, Inhaber daſelbſt 
den Entſchluß gefaßt, vom 12. Mai ab jeden Arbeiter, 
der zu der Union oder irgend einer Aſſoeiation gehört, 
Dieſer 
Schritt bringt vielleicht die Spannung zu einer Kriſis. 
Die Londoner Schneidergeſellen ſind freilich keinesweges, 
wie man geglaubt hatte, zu ihrer Arbeit zurückgekehrt, 
Die Meiſter ſcheinen ihrerfeits aber eben fo wenig nach 
geben zu wollen, und die Lifte derer, welche ihre Anſicht 
theilen, erhaͤlt immer mehr Namens Unterſchriften. Waͤh⸗ 
rend der letzten Woche ſind einige hundert Frauenzimmer 
mit beſſerem Erfolge, als man vermuthete, von den 
Meiſtern beſchaͤftigt worden. Die Verlegenheit der Ar⸗ 
beiter ſteigt dagegen von Tag zu Tag; viele haben bes 
reits ihr Bett, ihr letztes Eigenthum, zur Pfandleihe 
gebracht. Anfangs zahlte der Verein, feinem Verſpre⸗ 
chen gemaͤß, jedem Theilnehmer on der Union 10 Sh., 
in der naͤchſten Woche nur 74 Sh., und von diefer 
Kleinigkeit war man endlich des Sonnabends nur die 


Haͤlfte zu geben im Stande, den Nachſchuß verſprach & 


man im Laufe der Woche. Viele haben ſich von der 
Union unter ſolchen armſeligen Ausſichten losgeſagt; noch 
mehrere würden ein Gleiches thun, wenn fie die Furcht 
vor Mißhandlung nicht zuruͤckhielte. 


Satz, den man als Minimum des Geſellen Lohnes den 
Meiſtern proponirte, in der That ſehr herabgeſtellt, 
um nur Arbeit zu bekommen. 


— 


gehen hieß und auf den Montag vertroͤſtete. i . 
Am Sonnabend hielten die Freunde und Unterſtützen 


der in England befindlichen Polniſchen Fluͤchtlinge eine 


Öffentliche Verſammlung in der Freimaurer Loge unter = 


dem Vorſitze des Herrn Begumont. Viele Parlaments, 
Mitglieder, als: Lord Morpeth, Lord Sandon, Lord 
Dudley Stuart, die Herren C. Ferguſſon, Hume, 
O Connell, Sheil sc. waren gegenwärtig, und nach ſehr 


heftigen Reden wurde eine Subfeription zur Unter 


ſtuͤtzung der Polen eroͤffnet. Der Geſammt⸗Betrag war 
331 Pfd. St. Der Marquis v. Lansdowne, Praͤſident 
des Geheimen Raths, ließ 50 Pfd. St. ſenden. 

Ein Sergeant von den Seetruppen, Namens Strat, 
ton, in Portsmouth iſt zum Erben der Titel und Guͤten 
des kurzlich verſtorbenen Grafen v. Wilton erklärt wor⸗ 
den. Dis Güter 
werfen. IR 


Fur die projectirte Eiſenbahn zwiſchen London und ER 


Birmingham find bereits Contracte auf die ersten 
21 Meilen von London abgeſchloſſen worden, Dieſe 
Strecke fol binnen zwei Jahren vollendet ſeyn. 

Laut den Sincapore⸗Zeſtungen vom 2. Janum 
hoffte man daſelbſt, daß beim Einteitte des freien Han, 

dels mit Ching Sincapore zu einem Depots von Thees 

und anderen Chineſiſchen Prodneten erhoben werden wurde, 


— 2 
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Um das Geſchrei 

der Huͤlfsbeduͤrſtigen zu beſchwichtigen, hat ihnen den 
Verein nothgedrungen die Erlaubniß ertheilt? zu Hauſe 
für Privatkunden zu arbeiten, wo denn ein jeder den 


Am letzten Sonnabend 

iſt von den verſprochenen 72 Sh. kein Heller ausgezahlt 
worden; Männer, Weiber und Kinder harrten in hal- 
ber Verzweiflung ſtundenlang, bis man fie auseinander ⸗ 


ſollen jährlich 40,000 Pfd. St, as⸗ 


- 


tags an den Vorort: 


allein ſie den 
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Die Nachrichten aus Cochin⸗ China in jenen Zeitungen 


melden, daß arge Unruhen in jenem Koͤnigreiche herrſch⸗ 


ten. In der Hauptſtadt Saigon war eine Inſurrek⸗ 
tion gegen den Koͤnig Mingwang, der ein Tyrann ſeyn 
ſoll, ausgebrochen, und alle Chriſten hatten ſich derſelben 
angeſchloſſen. Von Letzteren ſallen mehrere, als Herr 


Gagelin, ein Franzoͤſiſcher Miſſionair, Herr Jacard 


und Pater Odorico feſtgenommen und zum Tode verur⸗ 
theilt worden ſeyn. ö i 


S ch w e 1 35 8 


Zürich, vom 10. Mai. — Die Balerſche Polizei 
hat in der letzten Zeit gegen 50 Ausländer, weit über, 
die Mehrheit Schweizer, aus Muͤnchen weggewieſen. 


Folgendes iſt die neueſte Note des Deutſchen Bundes⸗ 
„An die hochloͤbliche Eidgenoſſen⸗ 
ſchaft der Schweiz. Hochachtbare Herren! Beſonders 
liebe Freunde und Nachbarn! Die Deutſche Bundes, 
Verſammlung hat die Erwiederung des eidgenoͤſſiſchen 
Vororts vom 18. März d. J. auf das an die ges 
ſammte Eidgenoſſenſchaft gerichtete Anſinnen des Deut⸗ 
ſchen Bundes wegen Ausweiſung aller Fluͤchtlinge frem⸗ 
der Nationen, welche direkt oder indirekt zur Stoͤrung 
der Ruhe der Nachbarſtaaten gewirkt haben, zu empfan⸗ 
gen die Ehre gehabt. Es find auch demnäaͤchſt von den 
Regierungen von Oeſterreich, Baiern, Wuͤrtemberg und 
Baden der Bundes Verſammlung Mittheilungen ge⸗ 
ſchehen, welche ihr die Ueberzeugung gegeben haben, 
daß auf die von dieſen hohen Regierungen in derſelben 
Angelegenheit und nach denſelben leitenden Grundſaͤtzen 
der Schweiztriſchen Eidgenoſſenſchaft gemachten Etoͤff⸗ 
nungen gleichlautende Erwiederüngen ergangen find. 
Die Regierungen der genannten Staaten haben noth⸗ 
wendig hierin Anlaß finden muͤſſen, den Deutſchen 
Bund ſowohl mit dem Geſichtspunkte, aus welchem 
nhalt dieſer Erwiederung des hohen 
Vororts betrachten koͤnnen, als auch mit den weitern 
Schritten bekannt zu machen, zu welchen ſie ſich, 
um eine genuͤgende Erfüllung ihres, 
lichen Grundſaͤtzen beruhenden, Begehrens zu erreis 


f chen, gensthigt ſehen. Der Dentſche Bund theilt 


nicht nur vollkommen die Anſicht der genannten vier 


Hoͤſe über den Inhalt der jenſeitigen Erwiederung — 


7 
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eine Anfitt, welche der hohe eidgendſſiſche Vorort aus 


den mittlerweile dahin gelangten AntwortsNoten der 


Höfe von Wien, Muͤnchen, Stuttgart und Karlsruhe 
erſehen haben wird, — ſondern derſelbe iſt auch, im 
Intereſſe der Geſammtheit des Deutſchen Bundes, fo 
wie in jenem der einzelnen, hierbei zunächft betheiligten, 
Bundesglieder verpflichtet, für den Fall, daß, wider alle 
beſſere Erwartung, von dem hohen Vororte das wieder⸗ 
bolte Anfinnen der Deutſchen Nachbarſtaaten eine ent 


* 


1 


auf voͤlkerrecht⸗ 


ſprechende Aufnahme nicht finden ſollte, die Ausſuͤhrung 


derjenigen Maßregeln, zu welchen ſich die Letzteren gegen 


die Schweiz gendthigt ſehen wuͤrden, in ihrer vollſten 


Ausdehnung und mit aller Kraft zu unterflüken., Der 
Deutsche Bund hat es den ſteundſchaltlichen Bes 
2 r ee 90 N HR Nenn en 


Ne: ln 


„ 


von der Propaganda in Paris herrühren. 
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ziehungen, in welchen der ſelbe zu feiner großen Genus · 


thuung bisber mit der Schweiz gafanden hat, und 


welche dauernd und ungetrübt zu halten fein lebhafte 
ſter Wunſch iſt, ſchuldig zu fort geglaubt, durch die 


Bundesverſammlung, als fein tfaflungsmäßiges Organ, 
dieſe offene und unummundese Erklarung zu geben, um 


den hohen Vorort über Line Geſinnungen und 
Entſchluͤſſe nicht in Zw⸗fel zu laſſen. ; 
Frankfurt a. M., den 1. Mai 1834. 
i Der Deutſche Bund ꝛe. ꝛc. 


(gez.) v. Nagler.“ 


Italie n. x 

Rom, wm 5. Mat, — Der Panſt iſt vorgeftern 
in feine Hauptſtadt zuruͤckgekehrt. Dieſe kleine Reiſe 
hat gezeigt, wie ſehr er von dem größten Theile feiner 
Unterthanen geliebt iſt; die Reiſe glich einem Triumph ⸗ 
zuge, aus allen Theilen des Gebirges waren die Ber 
wohner nach der Landſtraße, welche der heilige Vater 
zu paſſiren hatte, geſtroͤmt, um deſſen Segen zu em 
pfangen. Er verlieh mehreren Beamten Orden und 
Medaillen, und ſpendete den Armen reiche Almoſen. 
In Tivoli erhielt jeder Arbeiter bei dem neuen Kanal 
als Aufmunterung zum Fleiße einen Scudo und eine 
Denkmuͤnze. Den Ingenieur, der das Werk leitet, be 


feine 


pr 
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ſchenkte er fuͤrſtlich, und hinterließ überall das Anden⸗ 


ken eines Vaters des Volkes. — Man hat in letzterer 


Zeit mehrere Papiere und Briefe aufgefangen „ welche 


in Ziffer⸗Schrift abgefaßt find, und, man vermuthet, 
Man hat 
aber die Entzifferung noch nicht zu Stande bringen 
koͤnnen, weil ſie auf eine bisher noch nicht gekannte 


Art geſchrieben ſind. > 


T ü t k e i. 
Konſtantinopel, vom 25. April. — Folgendes 


iſt der eigenhaͤndig an den Groß⸗Weſir ausgefertigte ö 


Befehl des Sultans in Bezug auf die Vermaͤhlung feis 
ner älteſten Tochter mit dem General- Direktor der Arı 
tilleric, Halil Rifat Paſcha: „An Dich, mein Weſir! 


In Uebereinſtimmung mit den Geſetzen des Propheten 


habe ich beſchloſſen, meine geliebte Tochter, die Prin 
zeifin Saliha, zu vermahlen, und meine Wahl if au 
Halil Rifat Paſcha gefallen. So es Gott gefällt, fol 
die Feierlichkeit dieſer Verbindung in der nächſten Woch 
ſtattfinden. Ich betrachte dies glückliche Ereigniß wis 
eine ganz beſondere, meinem Hauſe vom Himmel ge 
währte Gnade, die ſeit dem Sultan Achmed Chan kei 
nem meiner Vorfahren widerfahren iſt, und fuͤr die ich 


Gott nicht genug danken kann. Halil Paſcha iſt eine 


meiner treueſten und lobenswertheſten Weſire; ich hab 


Grund zu hoffen, daß er einen verdoppelten Eiſer zeiger 


wird, um meinen Erwartungen zu entſprechen und den 
Dienſt des Staates, der meiner Fuͤrſorge anvertraut iſt 
zu erfuͤllen. Da dieſer Umſtand allen meinen Unter tha 
nen eine Veranlaſſung zu Freudenbezeugungen ſeyn wird 


denen aber, die mein Vertrauen auf engere Weiſe be 
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ten, ganz beſonders zur Ehre gereichen muß, ſo wirſt 


Du mit dem Seriaskir⸗Paſcha gemeinſchaftlich Verabre⸗ 
dungen treffen, um für die Ceremonieen der feierlichen 


Handlung die geeignetſten Entwürfe zu machen, und 
wenn Ihr Beide Euch darüber vereinigt, ſo wirſt Du 
mir die Vorſchlaͤge zur Begutachtung mittheilen. Möchte 
die göttliche Allmacht, um der Liebe zu feinem Prophe⸗ 


ten willen, dieſes Ehebündniß, welches mein vaͤterliches 
Herz mit Freude erfüllt, ſegnen und es fuͤr alle Unter⸗ 


titels erlangt hatte, der doch urſpruͤnglich nichts war, 


ö 


thanen, die der Himmel meinem Schutze verliehen hat, 


einer Quelle des Gluͤckes machen.“ 
— — — — —a 


5 Miscellen. Er 
Ein Grieche äußert in der Allgemeinen Zeitung: 
„Es falle den Griechen auf, daß man die zu Geſandten 
an verſchiedenen Höfen ernannten HH. Suzos, Zogra⸗ 
phos, Caradja ic, in Europäifchen Ländern und Zeitun, 
gen Fuͤrſten nenne. Hellas, ſagt er, habe keinen Fürſten, 
als ſeinen Koͤnig, und werden jene f 
chiſchen Regierungs Zeitung ſchlechtweg Herr Suzos, 
Herr Caradja ꝛc. genannt, wie früher Herr Ypfilantt, 
obgleich dieſer in Rußland Anerkennung des Fuͤrſten⸗ 


zu 


als der Tu kiſche Amtstitel Bey, Häuptling oder ders 
gleichen, der perſoͤnlich und nicht erblich war.“ 


Aus Dresden ſchreibt man unterm 16ten Mai: 
„Die Criminal: Unterfuhung wegen Ermordung der 


F eau v. Schönberg und ihrer Geſellſchafterin hat neuer⸗ 
‚dings bedeutende Fortſchritte gemacht. Einige der Ans 
geklagten ſollen nämlich nicht bloß ihre Theilnahme am 


> 


Haube, ſondern auch an der Erwürgung der beiden 
Damen eingeſtanden haben, denn zwei der verſtockteſten 
Boͤſewichter, welche man ſobald nicht zum Geſtaͤndniß 
zu bringen glaubte, Gabler und Krauſe, haben nunmehr 
ibre Theilnahme an dem Mordanſchlage eingeräumt, 
Blos der Agent Berger leugnet noch ſtandhaft und 


ſucht durch erheuchelte Froͤmmigken und durch fortwäh⸗ 


rende Unſchuldsbetheuerungen die Richter zu ſeinen 
Gunſten einzunehmen. Der Ausgang dieſes Criminal; 


Prozeſſes läßt ſich wohl nicht unter Jahr und Tag ers 
warten, da viele andere darin verwickelte Sachen mit 


zur Unterſuchung gezogen werden muͤſſen. — Wie ſehr 
die perſönliche Sicherheit in unſerer Stadt gefährdet 


iſt, bavon iſt vor Kurzem in der Neuſtadt wieder ein 


Beweis gegeben worden. 


‚hätte, 


In der Wohnung eines Of 
fizters hatte ſich während deſſen Abweſenheit ein Dieb 


eingeſchlichen, der den Calfactor, welcher unvermuthet 


binzugekommen, beinahe mit einem Meſſer erſtochen 

Der Verbrecher iſt bereits verhaftet und ſoll ein 

geweſener Soldat und vieljaͤhriger Zuchthauskandidat, 

Namens Richter ſeyn. 3 
2 — > 


Der Reichthum der Engländer iſt eine wahre Qual, 


Das Gefuͤhl der Armuth iſt jetzt bei den Reichen, die 


voller 


Bedurfniſſe ſind, ſo abſtechend, daß ihr Stolz in 


* 


erren in der Grie⸗ 


WEL 5 - 
England ſich arm fuͤhlt. Vernon erzählte: Der Erz 
biſchof von Pork (der 72 Bedienten hat), erlaubte 


feinem Kammerdiener, feinen zweiſpännigen Wagen zu 


nehmen, um die Pferderennen zu beſuchen. Das aber 
wollte der Kammerdiener nicht, wenn er nicht den vier, 
fpännigen hätte, und fo blieb er zu Haus. Jeder Ber 
diente hat ein Zimmer; und alle haben einen Salon. 
— — — — — —gL—ö — 
T „ 

Demoiſelle Senger, Koͤnigl. Baierſche Hof Schau; 

ſpielerin des Theaters in Muͤnchen, auf den Bühnen 


zu Berlin, Dresden, Kaſſel u. a., zuletzt noch ganz bes = 


ſonders an der hohen Schule deutſcher Kunſt, dem Hof; 
burgsTheater zu Wien, mit dem ausgezeichnetſten 
Beifall aufgenommen, iſt zu einem in näcfter Woche 
zu beginnenden Gaſtrollen⸗Cyklus hier eingetroffen 


Wir duͤrfen die Theaterfreunde auf dieſe bedeutende 


und intereſſante Erſcheinung an unſerem Theater um ſo 
eher hinweiſen, als ihnen in dem Hauptfache der jungen 
Künftlerin, der Tragoͤdie, ſeit langer Zelt nichts 
Eminentes geboten wurde. MR EI A 

ee —— — —.—. — — 


— 


Bei der großen Aufmerkſamkeit welche der Schaaf⸗ 
zucht in gegenwaͤrtiger Zeit gewidmet wird, durfte es 
vielleicht dem oͤkonomiſchen Publiko nicht unerfreulich 
ſeyn, mit einem noch wenig bekannten Verfahren ver⸗ 
traut zu werden, die in ſo vielen Heerden einheimiſche 


Klauenſeuche mit geringer Mühe zu heilen, da nach 
forgfältig angeſtellten Verſuchen daſſelbe nicht nur weit 


einfacher als alle bisher angewendeten Methoden, ſon⸗ 


dern auch viel ſicherer, und der Natur der Krankhelt 
angemeſſener erſcheint. EEE 


Zu dieſem Behuf laſſe man einige klauenkranke Thiere 


mehrere Tage abgeſondert ſtehen, und das Uebel zum 


hoͤchſten Stadio kommen, ohne einige Reinigung oder 
Hierauf impfe man 


anderes Praͤſervat'v anzuwenden. 
mit einer gewoͤhnlichen Impfnadel den zwiſchen den 
Klauen der kranken Thiere befindlichen bösartigen Eiter 


den gefunden Schaafen, vorpuasiveile den Lämmern, , 


einen Zoll von der Spitze der Ohren, ein, wobel noch 
zu bemerken iſt, daß der unter den Schuhen der klauen 
kranken Thiere befindliche Eiter, welcher dem Auge kaͤſe⸗ 


artig erſcheint, ſich hierzu weniger als der obenbeſagte, 


zwiſchen den Klauen befindliche, eignet; und ſelbſt dies 


ſer iſt nur ſo lange brauchbar als die leidende Stell! 
durch die oͤftere Beruͤhrung der Nadel ſich nicht ent, 


zündet, und eine lympheartige Feuchtigkeit erzeugt hat. 
Wenn das geräte Reſultat erreicht werden joll, 


fo muß ſich nach Verlauf von 24 Stunden die geimpfte i 


Stelle entzuͤnden, und nach 3 Tagen eine hochrothe, 
Eiter enthaltende, Blatter, gebildet ſeyn. Dieſe Blatter 
faͤngt nach 4 bis 5 Tagen allmählig an, ſich in einen 


Schorf zu verwandeln, der endlich nach 14 Tagen, zu⸗ 


weilen auch fpäter, von ſelbſt abfällt. Ka 
Seit ohngefähr 9 Monaten in einer nicht unbedeu⸗ 
tenden Heerde angejtellten Verſuche, haben zu dem Re 


FR 
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ſultat geführt, daß, wenn früher klauenkrank geweſene 
Schaafe auf obige Art- geimpft wurden, das Uebel in 
der Minderzahl der Faͤlle zwar wiederkehrt, jedoch in 


einem weit geringeren Grade; dagegen Laͤmmer und 
eine alte, von Klauenſeuche ganz freie, Heerde in denen 


die Krankheits „Dispoſition noch nicht lag, unangeſteckt 
blieben. i = 8 5 
Da der Beſchaffenheit der Witterung, Jahreszeit ꝛc. 
ohne Zweifel ein Einfluß auf den Grad und die Haͤufig⸗ 
keit des in Rede ſtehenden Uebels zukommt, darf man 
obige Reſultate zwar noch nicht als conftatirte Erfahruns 
gen betrachten, wohl aber iſt die angegebene Methode 
einer weiteren Prufung und Veroͤffentlichung werth, 
indem daraus die Hoffnung hervorzugehen ſcheint, das 
Uebel, wenn auch erſt in einigen Jahren, fo doch radikal 
aus den Schaafheerden zu entfernen. 
Pawonkau im May 1834. 
EINEM EN 


Verbindungs⸗ Anzeigen. 


5 Unſere am 15. Mai geſchloſſene eheliche Verbindung 
beehren wir uns Allen, die uns wohlwollen, um ferne⸗ 


res Andenken herzlich bittend, hierdurch ergebenſt au: 


Bugzeigen. ; 


4 


Schwindt, im 26ften Lebensjahre, 


 Nıfhkan den 22. Mai 1834. 


Otto Krebs, Sub, Diaconus in Oels. 
2 Marig Krebs, geb. Gerhard. 


Als Neuvermaͤhlte empfehlen ſich 


Albert v. Glad is, Königl. Ob., 2d. Ger, 


Aſſeſſor und Stadttichter, » 
Adeline v. Gladis, geb. v. Rymultowski. 
Brieg den 20. Mai 1834. 


Ihre am 22ſten d. M. vollzogene eheliche ‚Verbin, 


dung zeigen Freunden und Bekannten ganz ergebenſt an 


Auguſt Sauermann. \ 
Julie Sauermann, geb. Galetſchky. 
Breslau den 24. Mai 1834. 


Todes Anzeigen, 
Den am 20ſten d. M, im 78ſten Jahre feines Alters 
erfolgten Tod unſers innigſt geliebten Vaters und Schwie⸗ 
gervaters, des Domſchul⸗Rectors Joſeph Wende, dei⸗ 


1 


gen wir hiermit ergebenſt an. 5 
Breslau den 23. Mai 1834. : 
5 Die Hinterbliebenen. R 


Nach langwierigen, zuletzt qualvollen Lungenleiden, 


entſchlief zu jenem beſſern Leben heut um 4 Uhr des 


Morgens, meine innigſt geliebte Frau Luiſe, geborne 
. Um ſtille Theil, 
H. Wirth, Paſtor, 


nahme bittet 


? 


7 


Den heut fruͤh halb 12 Uhr in Folge einer 0 
zuͤndung erfolgten Tod meiner geliebten Tochter Hedwig, 
in dem Alter von 14 Jahr, zeige ich ergebenſt an. 

Breslau den 22. Mai 1854. 


Kriſten, Ober-Landes⸗Gerichts Aſſeſſor. 


Geſtern Nachmittag um 3 Uhr folgte meine geliebte 
Tochter Cliſa in dem Alter von 4 Jahren ihrer vor 
6 Wochen vorangegangenen guten Mutter in die Ewig 
keit nach. Mit gebrochenem Vaterherz widme ich mel, 
nen entfernten Verwandten und Freunden dieſe Nach⸗ 
richt, mit der Bitte um ſtille Theilnahme. ö ; 
Breslau den 23. Mai 1834. 

Auguſt Stephan 


1 
g 


5 Theater ⸗ Anzeige. 
Sonnabend den 2aſten zum erſtenmale: Lorbeerbaum 
und Bettelſtab oder drei Winter eines 
Deutſchen Dichters. Schauſpiel in 3 Akten. 
Heinrich, Herr v. Holtei. Nebſt einem Vor, 
ſpiel? Bettelſtab und Lorbeerbaum oder 
zwanzig Jahre nach dem Tode, in 1 Akt 
von K. v. Holtei, Henriette, Frau v. Holtel, 
ein Bettler, Herr v. Holtei, als Gaͤſte. = 
Sonntag den 25ſten zum zweitenmale: Ludovico. Oper 
in 2 Akten. Text von 
Herold und Halevp. | 
den EEE ee 
als feiner Koch den Herrſchaften hier ruͤhmlichſt bekannt, 
bietet in der Reſtauration Albrechts Straße 
No. 37 zu jeder Tageszeit eine Auswahl der ſchmack 
haſteſten Speiſen und Getraͤnke von edlem Gewächs, 
ſo wie der Jahreszeit angemeſſene Erfriſchungen jeder 
Art, für ſehr civile Preiſe. Dies zur zeitgemäßen Nur 
tiz für die eintreffenden fremden Herrſchaften. Zugleich 
verdient bemerkt zu werden, daß derſelbe beim Anriche | 
ten für Beſtellungen zu Feſtlichkeiten dem Wohlgeſchmacke 
eine Auge und Herz erfreuende Eleganz und Aceurateſſe 
geſchickt einzuweben weiß. u.‘ 


St. Georges, Muſik von 


Si 


A n z; e ti g e. n 
Den mehrfach mir gewordenen ſehr geehrten Auffor⸗ 
derungen zu genügen, erlaube ich mir hiermit ergebenſt 
anzuzeigen, daß ich homoͤopathiſche Haus „ Reifen und 
Taſchen⸗Apotheken, ſowohl zur ärztlichen als thieraͤrzt⸗ 
lichen Praxis nach den neuſten Vorſchriften angefertigt, 
in eben fo. ſauberen als zweckmaͤßigen Etuis, ſtets vor 
räthig halte, auch zur vollſtaͤndigſten Erfuͤllung aller 


‚größeren Aufträge weinen Apparat mit ſaͤmmtlichen 
homoͤopathiſchen Zubereitungen allerjuͤngſt (m. |. Dr, 


Lux homdͤop. Zeitſchrift Zooiafis Is u. 2s Heft) in An, 
wendung gekommenen thieriſchen Krankheitsſtoffe wer 
mehrt habe, Wuͤnſchelburg den 22. April 1834. 

8 G. Neumann, Apotheker. 


Be ilag a 
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er au No. 119 der privilegirten Sal ſchen Zeitung. > 
: Vom 24. Mai 1834. \ 


Bo el a d un g. 

Auf den Antrag der Koͤniglichen Intendantur des 
gien Armee Corps zu Breslau, werden alle und jede, 
beſonders aber alle unbefaunte Gläubiger, welche ſeit 
der Zeit vom Iften Jankar dis Ende December 1833 
an did Kaſſen der nachſtehend bezeſchneten Truppen cheile 
und Mielitaiv Verwaltungen, als; 1) die öte Artillerie, 
Brigade und deren Speziol⸗Orconomie Kommiſſionen zu 
Meiſſe und Coſel, 2) die te Artillerie⸗Handwerks Com⸗ 


pagnie zu Neiſſe, 3) die Artillerie Depots zu Neiſſe und 


Coſel, 4) die Artillerie, Werkſtatt zu Neiſſe, 5) iſtes, 
Ates und Fuͤſilier Bataillon 22ſten Linien s Infanterie, 
Regiments und 6) die Regiments, und Bataillons⸗ 
Oeconomie Kommilfionen dieſes Regiments zu Neiſſe 
und Coſel, 7) 
fanterie Regiments und 8) deſſen Regiments, und die 
beiden Batafllons Oeconomie⸗Kommiſſtonen zu Neiſſe, 
9). 6tes Hufaren⸗ Regiment, deffen Oeconomie Commifs 
ſton und Lazareche zu Neuſtadt, Ober⸗Glogau und Leob⸗ 
ſchuͤz, 10) daſſelbe pro Aften Januar bis ultimo 
Jun 1833 zu Grottkau, 11) Ates Uhlanen⸗Regiment, 
deſſen Oeconomie Kommiſſion und Lazarethe zu Gleiwitz, 


a Ratibor und Beuthen, 12) die Handwerks Com⸗ 


pagnie der öten Artillerie Brigade zu Neiſſe, 13) 1 2te 
Diviſions⸗ und 14) 22ſte Regiments Garnifon: Compagnie 


Sch Coſel, 15): tſtes, 2tes und Zies Bataillon 22ſten 


Landwehr⸗ Regiments zu Gleiwitz, Coſel und Nat ibor, 
16) Iſtes, Ates und Ztes Bataillon 23ſten Laudwehr⸗ 
Regiments zu Neiſſe, 


liden; Compagnie und deren Lazarethe zu Ottmachau und 


Ziegenhalz, 19) 2te Abtheilung der 11ten Sonalidens; 


Compagnie und deren Lazareth zu Patſchkau, 20) Inva⸗ 
lidenhaus (ſowohl Hinſichts der Geld⸗Verpflegungs', als 
auch Hinſichts der Haus Verwaltungs⸗Menage, und 
Lazareth⸗Kaſſe) zu Rybnik, 21) die Garniſon,Lazarethe 
zu Neiſſe und Coſel, 22) das Proviant Amt zu Neiffe, 
23) die Feſtungs⸗ Magazin Verwaltung zu Coſel, 24) die 


„Garniſon Veewa tungen zu Neiſſe und Coſel, 25) die 


12te Diviſionsſchule zu Neiſſe, 26) die FeſtungsDoti⸗ 
rungs- oder ordinaite Feſtungs⸗-Bau⸗ und eiſerne Be 
Kants Sup; 27) die extraordinaire Fortifitationss und 

rtillerie- Bau-Kaſſen, 28) die Feſtungs⸗Nevenuͤen⸗ 
Kaſſen in den Feſtungen Neiſſe und Coſel, und 29) die 
magiſtratugliſchen Garniſon Verwaltungen zu Beuthen, 
Gleiwitz, Leobſchuͤtz, Neuſtadt, Ober Glogau, Oppeln, 
Ottmachau, Patſchkau, Pleß, Ratibor, Groß⸗Strehlitz 
und Ziegenhals pro 1833, ſodann zu Grottkau pro 


iſtes halbes Jahr 1833, aus irgend einem rechtlichen 


Grunde einige Ansprüche zu haben vermeinen, hierdurch 


vorgeladen, in dem vor dem Oberlandes Gerichts Ra 


* 
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Iſtes und 2tes Bataillon des 23. Linien-In⸗ 


Bormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidations⸗ 
Termine in dem hieſigen Oberlandes-Gerichtshauſe pers’ 


1 \ { 3 N 
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ferendar Herrn Hanke auf den 25 ſten Auguſt d. . 


ſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmäch⸗ 


tigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft 


die hieſigen Juſtiz⸗Kommiſſarien Klapper und Brach; 
mann in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre 


vermeinte Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel 
zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber baden zu 
gewärtigen, daß fie aller ihrer Anſpruͤche an die gedach⸗ 
ten Kaſſen verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen 
nur an die Perſon desjenigen, mit dem fie N 
haben, werden verwieſen werden. 

Ratibor den Alten März 1834, 


Königliches Ober-Landes; Gericht von Oberſchleſen. 15 


Bekannt mach un g 
Es wird bierdurch bekannt gemacht, daß auf den 


Grund des Teſtaments des zu Breslau verſtorbenen 


Kretſchmer Chriſtian Klippel die Vormundſchaft über 
deſſen aͤlteſten Sohn, Johann Ehriſtian Klippel; ges 
boren den 25ſten Mai 1807 bis nach deſſen ſrückge⸗ 
legten dreißigſten Jahre fortgeſetzt wird. 
Breslau den iften Mat 1834. 2 
Das Königliche Stadt Baifen int, 5 


Anderweitige PR 

wegen . « Erb: oder Beitverpashtung,. ‚ber hieſtgen 
Groß Strehlitz und Oppeln, 
17): Ete Pionier Abtheilung zu Neiſſe, 18) 12te Juva- 


Klaren Mühle, 

Da der am 20ſten April e. angeſtandene Bietungs⸗ 
Termin wegen Veräußerung, Erb, oder Gjaͤhrigen Zeit 
verpachtung der vor dem Sandthore hierſelbſt an einem 
Arm der Ober belegenen, zum vormaligen Klarenſtifte, 


jetzt dem Königlichen Fiseus gehoͤrigen, aus zwei Werk⸗ 
gebänden und 8 Panzer gaͤngen beſtehenden Mahlmuͤhle, 


von Johannt d. J. ab, keine annehmbaren Reſultate 
gewährt hat, fo ſoll hoͤherer Anordnung zufolge, ein 
anderweitkger Öffentlicher Lieitatations Termin abgehalten 
werden. Dieſer iſt auf den 28ſten Mai c. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 


anberaumt worden, und indem Erwerbs, und reſp. Pacht- 


luſtige hierdurch eingeladen werden, in gedachtem Ter⸗ 
mine zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben, wird 
zugleich bemerkt, daß die Bedingungen zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit im hieſigen Rent, Amte eiugeſehen werden 
koͤnnen, und daß dieſem zufolge jeder Leitant ſich über 
feine- Qualification und Zahlungsfaͤhigkeit im Termin 
auszuweiſen hat, der Zuſchlag aber der hohen N 
vorbehalten bleibt. 
Breslau den 16ten Mat 1834. 
2 Königliges Rent, An. 
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Beka nne nach un g 
Bei der unterzeichneten Fͤͤrſtenthums Londſchaft iſt 
für den diesjährigen Jobannistermin zur Einzahlung 
der Pfandbeefezinſen der 24 ſte Juni, und zur Ans, 
zahlung der 25ſte, 26ſte, 27ſte und 28 ſte Juni 
befi;mmt worden. Zur Beſchleunigung des Anszahlüngs, 
zeſchäfts wird hierdurch in E innerung gebracht, daß 
bei mehr als zwei Pfandbriefen zugleich ein genaues 
nach den einzelnen Für ſtenthumslandſchaften geordnetes 
Verzeichniß derſelben überreicht“ werden muß. 
Soͤrlitz am 20ſten Mas 1834. 
8 Goͤrliker Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft. 
RS v. Haug witz. 
a Edie tal Titat io n. : 
Nachdem über den Nachlaß des am Ihren Mai 1833 
auf feinem Nirzerguite Nieder Prietzen verſtorbenen Herrn 
von Radecke der erbſchaſtliche Liquidations Prozeß 
eröffnet worden, fo fordern wir hierdurch ſaͤmmtliche 
Gläubiger des Verſtorbenen, namentlich aber ſolgende, 
ihrem Aufenthalte nach unbekannten Real⸗ Gläubiger von 
Nieder⸗Prietzen, der Banquier Julius David Levi, 
der Botho Ernft Muͤhtſchefahl, der Moſes Mendel 
Pringsheim, hierdurch auf, binnen drei Monaten, 
längſtens aber in dem vor unſerm Deputirten Heren 
Ober Landesgerichts-Aſſeſſor Wolf auf den 28 ſten 


= Auguſt e. Vormittags um 8 Uhr angeſetzten Termine 


ihre Anſorüche gebuͤßrend anzumelden und nachzuweſſen. 
Diejenigen welche dies unterlaſſen trifft der Nachtheil, 
daß fie aller ih er etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt 
und mit ihren Forderungen nur an daß jenige, was nach 

Mefriebigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig tleiben möchte, verwieſen werden. 
Unbekannte oder perſoͤnlich zu erſcheinen Verhinderte, 
können ſich an einen der hier fungirenden Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien, 11032 denſelben die Herren. Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rien Wentzky und Schrottky in Votſchlag gebracht 

werben, wenden und ſelbigen mit Vollmacht und In⸗ 

formation verſehen. 5 f 5 

Oels den 25ſten Maͤrz 1834. 
Herzogl. Braunſchwetg⸗Oelsſches 
. ² -..⅛èĩ1 — ———. —— 
Bekannt mach un g. 

Von Seiten des unterzeichneten Gerichts⸗Amtes als 
Vormüundſchaftsrichter der Maria Eliſabeth Pude aus 
Guüttmanne dorf, gegenwärtig an den Muͤller Gerſt⸗ 
mann zu Carlowitz, Breslauer Krsiſes, verheirathet, 
wird bierdurch zür offentlichen Kenntniß gebracht, daß 
dieſelbe bei Aufhebung der bisher uͤber ſie geführten 
Vormundſchaft die in Guͤttmannsdorf oder Carlowiß⸗ 
etwa obſervanzmäßig unter Eheleuten ſtattfindende Ge⸗ 
weinſchaft der Guter und des Erwerbes fur alle Zu⸗ 
Sankt ſowohl unter ſich, als in Bezug auf Dritte, waͤh⸗ 
kene ihrer ganzen Lebensdauer, als auch von Todeswe⸗ 
gen all⸗geſchloſſen. 8 . 0 { 

Reichenbach den 18ten April 1834. ER 

Das Gerichts,Amt Guͤttmannsdorf. 
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5 ede a Eitntlon. 
Auf der ſogenannten rothen Muͤhle zu Auras, Fiſcher⸗ 
Gaſſe, dem Muͤller Carl Benjamin Joffrey gehoͤrig, 
welche die Hypotheken⸗Nr. 44 und Haus, Nr. 31 fuhrte, 
haften ex decreto vom 11. December 1771 Rubr. III. 
No. 5. 71 Rthlr. Vatertheil fuͤr die Johann Peter 
Kernigſchen Kinder, welche nach der Behauptung des 
Beſitzers bezahlt find, ohne daß er jedoch eine diesfällige 
Quittung zu produeiren vermag. Es werden daher auf 
feinen Antrag alle diejenigen, welche an dieſe Peſt aus 
irgend einem Rechtstitel Anſpruͤche zu haben vermeinen, ins 
beſondere aber die Johann Peter Kernig- (alias Kerns) 
fen Erben, deren Erben, Ecffionarien, oder ſonſtige 
Beſitznachfolger hierdurch! vorgeladen, ſich behufs der 
Geltendmachung ibrer Real Rechte fpäteftens- in dem an 
13ten Auguſt d. J. Nachmittags 3 Uhr zu 
Schloß Auras anberaumten Termine zu melden und 
ihre Anſprüche nachzuweſſen. Die Ausbleibenden haben + 
zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer Real- Rechte an die 
aufgebotene Poſt verluſtig gehen, und dieſelben auf den 
Antrag des Beſitzers im Hypothekenbuche gelöfcht. wer; 
den wird. Breslau den 15ten März 1834. : 
Das Gerichts Amt des freien Burglehns Auras. 


8 a Ane t d . 
Am 27ften Mai e. Vormittags von 9 Uhr und 
Nachmittags von 2 Uhr ſoll der Nachlaß des Schnei⸗ 
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dermeiſters Mittmann beſtehend in etwas Silberzeug, 


Zinn, Kupfer, Lelnenzeug, Betten, Meubles, Hausge⸗ 
räth, Kleidungsſtücken und allerband Vorrath zum Ge 
brauch in dem Hauſe No. 63 Reuſche⸗Straße oͤffentlich 
verfieigert: werden. Breslau den Sten Mai 1834. 
Manntg, Auctions-Commiſſarius. 


Auctions Bekanntmachung. 
Am 26ſten d. M. Vormittags von 9 und Nachm. 
von 2 Uhr ſollen im Auctionsselafe No. 15., Maͤnt⸗ 
lerſtraße, verſchiedene Effeeten, als: Gold, Silder, Zinn, 
Kupfer, Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcke, Meubles 
und Hausgeraͤth, oͤffentlich verſteigert werden. 
Breslau den 21ſten Mai 1834. 
= Mannig, Auctions⸗Commiſſartus. 


— . —— —— — — i — — 
Bucher verſtei gerung. 
Unterzeichneter, welcher die Verſteigerung der von 
dem hieſelbſt verfiorbenen Herrn Rector Dr. Kluge 
nachgelaſſenen, in philologiſcher Hinſicht ſehr keichhalt!“ 
gen Bibliothek, leiten wird, zeigt hierdurch ganz erge⸗ 
benſt an: daß dieſelbe den Iren Junt dieſes Jah⸗ 
res und die folgenden Tage, Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr, im Prüfungs Saale des 
Magdalenaums hieſelbſt, ſtatt finden wird, und 
daß er den von auswärts an ihn ergebenden Aufträgen | 
gern zu genügen bereit iſt. Das Verzeichniß dieſen 
Bibliothek kann in der Buchhandlung des Herrn 
Aderholz hieſelbſt in Empfang genommen werden. 
Breslau den 15ten Mal 1834. = 
5 Wagner, Raths Sekretait. 


F 
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Bekannt m s ch u u 


gelegene, angenehme Beſitzung, fol aus freier Hand 
verkauft werden. Sie beſteht aus einem Wohnbauſe, 
Nebengebäude, nöthigen Wirthſchaftsgelaſſen, Scheuer, 
Wagen Schuppen, Stallung, 36 Morgen Acker und 


Wieſenland und einem großen ſchoͤnen Frucht,, Nutz⸗ 


und Ziergarten. Das in letzterem befindliche freund» 
liche Wohnhaus enthaͤlt einen Saal von 8 Feuſtern, 
4 trockene helle Zimmer, Keller, Küche und Bodenge⸗ 
laß; das Nebengebaͤude hat 4 Stuben, 5 Stubenkam⸗ 
mern, 3 Bodenkammern nebſt Küche und Keller. Zum 
offentlichen freiwilligen Verkauf dieſer Beſitzung wird 


ein Termin auf den 30 ſten Mai d. J. Nachmittags 


3 Uhr im Geſchaͤfts⸗Bureau des Juſtiz⸗Commiſſions⸗ 
Rath Dziuba No. 19, am Markte zu Breslau ſtatt⸗ 


finden und werden Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Ger 


bote mit der Zuſicherung eingeladen, daß der Kauf ⸗Con, 
teaet ſofort abgeſchloſſen werden ſoll, als ein der De 
figetin annehmliches Gebot erfoigt, 

Auctions Anzeige. f 
Wegen Versetzung des Herrn Lieute- 
nantv.Herwarth nach Posen, werde 
ich ein vollständiges Mobiliar, 

> bestehend in verschiedenen Sopha’s, Sckre- 
talrs, Trumeaux, Tischen, Stühlen, Rommoden, 
Schränken, Spinden, Betistellen, Kasten, ein 
“Flügel, verschiedenes Hausgeräth eie. etc, gegen 
gleich baare Bezahlung Dienstag am 2786en 


und Mittwoch am 280 Mai g. Vor mit- 


dag von 9 bie 12 Uhr und Nachmittag 
von 3 bis 6 Uhr, vor dem Oderthor, 


Rosenthaler-Strasse Nro, 4 eine Treppe 


hoch, öffentlich versteigern. 


N. S. Auch ist daselbst das Quarlier, bestehend 
in 3 Stuben, 2 Babinets, Küche, Keller, Boden- 


„ vom 1. Juni bis 2. Juli c zu vermiethen. 
7 Sem, 
: ecke Auctions-Commissarius 
l des Anfrage und Adress, Bureau's 
(altes Rathhaus ) 
Auctions - Anzeige. 
Auf dem Königl. Exercier- Platze nahe An 
‚Palast werden von Unterzeichnetem Montag 
den 2, Juni d. J. Vorniittags von 114 Uhr 
an, verschiedene ganz und halbgedeckte ; 
Wagen (wobei ein Landauer Stastswagen) und 
mehrere sehr- schöne Pferdegeschirre 
egen gleich baare Bezahlung öffentlich verstei- 
gert, wozu Kauflustige ergebenst eingeladen 
werden. Breslau den 23. Mai 1834, 
a PA 
EN vereideter Auctions 6 
und Inhaber des Anfrage- und Adress-Bureaus 
(altes Rathhaus.) 


neue moderne Wagen, als: 
Chaiſen, mit und ohne Seiten⸗Jalouſten, Reiſewagen, 


— - 3 


7 42 x - S 


u g. = sven! nen gen und S litten. 
\ Die unter Nummer 26. zu Alt⸗Scheilnig bei Breslau Aus kauf end Wag ch 


In der Schoͤbelſchen Wagenbauerei, Hummerei 
No. 38, nahe der rothen Hir ſchbruͤcke, find. verſchiedene 
Ganz und halbgedeckte 


ganz und halbgedeckte Droſchken, wie auch verſchiedene 
Schlitten zu haben. Kaufluſtige werden unter der 
Ver ſicherung, daß bei dauerhafter und guter Arbeit die 
billigſten Preiſe geſtellt find, bierzu aer Sir eingeladen. 


In der Nähe von Breslau ng 
1) Ein Rittergut für 36,000 Rihlr.; 2) ein der- 
gleichen für 40,000 Rthlr.; 3) ein dergleichen 
für 60,000 Rthlr.; 4) ein dergleichen für 80,000 
Athlr. und 5) ein dergleichen für 100,000 Rehlr. 
zu verkaufen, Sämmtliche Güter haben sehr 
schöne Wohn- und Wirthschafis-Gebäude, se 


wie das lebende und fodte Inventarium sich ini 


besten Stande hefindet. 


Ausserdem sind noch mehrere Güter 


in der Nähe des Gebirges sowöhl zum 

Kauf als zum Tausch unter den vor- 

e CH nachzuwei- 
senvom. 

ir und Adress- Bursau _ 

(altes Rathhaus.) z 


Haus ver kau f. 

Ein 1 mit einer ſehr bequemen Baͤckerei und 
allem Zubehör, wobei 4 Stuben und Stallung Fir 
2 Pferde, einen großen bepflanzten Garten und ver- 
ſchiedenen großen fruchttragenden Obſtbaumen, it in 


Rauſſe an der Berliner Kunſtſtraße, im Neumarkter 
Kreis, aus freier 
Breslau am Ringe g ine Roͤhrſeite bel der Vermieth⸗ 


hand zu verkaufen, 


frau Schaffert No 38 zu erfragen. ar 


Verkaufs Anzeige. 
160 fette Schoͤpſe ſtehen auf dem Dom. Potegwigz 
Bieslauer Kreiſes, zum Verkauf. 
8 0 a R 
Beim Dom, Kreika, 2 
ſonders fir den Kräuter, eine Kuh nebſt Kalbe, zum 
Verkauf. 


Gewichte und Sortiertiſche zu 


verkaufen 
15 Stuck faſt neu gute gealchtete 58 Pfünder pr. St. 
1 Rihlr., 2 große breite Sortiertiſche pro Stck. 1 Retr., 


\ 


Ein Näheres 


Breslauer Kreifes, nie be 


2 


8 


bei M. Rawißz e 36 im De 1 Sur 7 


E 
Alle Sorten wuſck lich Sigel nfteumente empfiehlt 
zu DER: Preiſen die Wittwe Bowiß , 
; Altbuͤßer Straße Nro. 52, 


Eine in Paris gearbeitete Pedal, Harfe 


ſteht zum billigen Verkauf im Anfrage und a „Bu, 


teau im alten Rath hauſe eine Treppe hoch. 


Si 2 


7 
4 


A 


FIA gel Verkauf. 
Ganz neue Fluͤgel ſtehen zum Verkauf auf der Kupfer⸗ 


ſchmiede Straße Nro. 25. beim Inſteumentenmacher 
Fr. Hiller. ö 8 


F ür Schul e n. 


z In unterzeichneter Verlags buchhandlung erſchlen ſo 


— 


eben und wurde an alle gute Buchhandlungen verſandt: 


Handbuch der Naturgeſchichte 


„des Thierreichs 
für Schulen und zum Selbſtuntereſcht 
von Dr. A. C. Buhle, 


Inſpektor am Koͤnigl. Gymnaſio zu Halle, mehrerer 


gelehrten Geſellſchaften Mitglied. 
i . BVerbeſſerte Ausgabe. 
Mit 5 Kupfertafeln, ſchwarz 23 Sgr., illum. 1 Rthlr. 


Der Herr Verfaſſer hat von fruher Jugend an, ſich 
mit großer Liebe und eiſernem Fleiße des Studiums der 
Naturgeſchichte, vorzüglich der des Thierreiches, ber 
fleißigt, hat nichts unbeachtet gelaſſen, was ihm auf 


“feinem Lebenswege aufftieß, und durch feine gründliche 


Forſchungen in dem Gebiete dieſer Wiſſenſchaft ſich große 
Verdienſte erworden. Wir koͤnnen daher dieſes Werk 
nicht nur den Herren Schulvorſtehern und Schullehrern, 


ſondern auch allen denen empfehlen, welche eine kurze 


und bandige Ueberſicht Über das Ganze des Thlerreichs 
zu haben wilnfehen. Die Abbildungen find getreu nach 


der Natur, und den Preis haben wir fo billig als mög» 


lich geſtellt. 5 5 
Schulen erhalten bei Abnahme von Parthieen von 


350 und mehr Exemplaten einen verhältnigmäßtgen. ber, 


deutenden Rabatt. 


„Merſeburg und Halle, den 10. December 1833. 
Fr. Weidemannſche Verlagsbuchhandlung. 
(In Breslau bei Wilh. Gottl. Korn bereits vu haben.) 
Literariſche Anzeige. 
Bei Ch. Th. Groos in Carlsruhe iſt erſchienen 


uad in allen Buchhandlungen Deutſchlands, in Breslau 


f Herausgegeben von Dr. 


? 


; gewiß auch ferner 


Deutſchland zugewendet hat. 


— 


bei A. Goſohorsky, Albrechtsſtraße No. 3, zu haben: 


SGewerbs ⸗Taſchenbuch 
fur das Jahr 1834. 

W. L. Volz, Profeſſor des 

Maſchinendaues ze. an der politechniſchen Schule zu 

Karlsruhe. Mit 3 Steintafeln in quer Folio. 

Pʒ4teis gut gebunden 28-Sgr 


Indem ich die Erſcheinung des Aten Jahrgangs des 


Gewerbskalenders anzeige, mache ich auf die erfreuliche 


Ausbildung aufmerkſam, welche dieſes gemeinnuͤtzige und 
age Unternehmen erlangt hat und welche ihm 
die freundliche Theilnahme verbürgt, 
dem erſten Jahrgang in ganz 
Der neue Jahrgang giebt 
nämlich in der erſten Abtheilung mehrere nützliche Tar 


die ſich demſelben bei 


3088 


beſonders in den deutſchen conſtitutionellen Staaten 


N 


bellen und eine merkwürdige Darſtelung der Gewerds: 


ſtatiſtik Badens, aus offieiellen Quellen bearbeitet. 


Die 


re Abtheilung enthält 13 Originglabhandlungen, welche 725 


durch 3 Steintafeln erläutert werden. 
Niemand wird den Kalender unbefriedigt aus 


buͤhr der Monats -Kalender weggelaſſen und der Titel 
in Gewerbs,Taſchenbuch umgeaͤndert. 
. Der Verleger. 


etiterariſche Anzeige. 
Dei J. Ridgway & Sons in London und Ch. 
Th. Groos in Karlsruhe iſt erſchienen und in allen 


ber 
Hand legen. Für Preußen iſt wegen der Stempelge⸗ 


Buchhandlungen Deutſchlands in Breslau dei A. Go⸗ ä 


ſohorsky, Albrechtsſtraße No. 3. zu haben: 
Das Reform- Miniſterium 


5 un 
das reformirte Parlament. 


Nach der neueſten engliſchen Driginalausgabs deutſch 


bearbeitet von M. P.. 


7 


6 Bogen in gr. 8. 


Preis elegant geheftet 73 Sgr. 


Dieſe Schrift, welche in England und Frankreich 5 


das größte Aufſehen erregte und von der allein iu 


London in einigen Monaten neun bedeutende Auflagen 1 


gedruckt und verkauft wurden, duͤrſte in Deutſchland, 


nicht minderen Beifall erndten, denn ſie macht nicht 


allein mit den Details der brittiſchen Staatsverfaſſung 
bekannt, ſondern zeigt auch durch Thatſachen, auf welche 
Art und Weiſe dieſer große conſtitutionelle Urſtaat auf 


geſetzlichem Wege Hand ans Werk zu legen wußte, ſo⸗ 5 


bald die Zeit zur Verbeſſerung herangeruͤckt war. — 


Da die Verhaͤltniſſe Englands zu allen andern Stag⸗ 


ten, beionders zu Deutſchland von der Art find, daz 
jeder Stand aus der genauen Kenntniß dieſes Landes 
Nutzen ziehen kann, fo wird dieſe Schrift dem Geſes 
geber und Rechtsgelehrten, dem Fabrikanten, Banguſer 


und Kaufmann, fo wie dem Oeconomen und Handwes, 


ker von gleich hohem Intereſſe ſeyn und Keiner wird 
fie, unbefriedigt aus der Hand legen; beſonders wichtig 
wird ſie aber dem Politiker ſeyn, denn ihn führe ſte 
in die feſtgegruͤndete Politik des engliſchen Kabinets 


ein und zeigt ihm, daß England auch nicht einen Tag 


eine anders geſinnte Staatsverwaltung ertragen koͤnne, 


was für ihn um fo wichtiger ſeyn duͤrfte, da beinahe 
zugeſtanden iſt, daß ſie vom Miniſterium ſelbſt verfaßt 
wurde. Moͤge ſie auch in Deutſchland das vorgeſteckte 
Ziel erreichen und deſſen Bewohner immer mehr wit 
der fruchtbringenden Kunſt des praktiſchen Staatsge⸗ 


ſchaͤfts bekannt machen, wodurch nur Seegen für, die! 
ſelben entſpringen kann. i 

Der aͤußerſt billige Preis 
ſchoffung. 3 


erlaubt Jedem die An, ä 


1037 


1 EM 
a r n u n g. f 
Sch warne hiernit Jedermann, auf meinen Nomen 
nie zu borgen ider zu verabfolgen indem ich keine 
Zahlung leiſte. Lindner, Schneidermeiſter. 
Aufforderung. 

Die nächſten Anverwaadten eines gewiſſen Johann 
Gottlieb Engel aus Gola. oder Gohle, welcher im 
Jahre 1785 ins Ausland gegingen, und deſſen Bruder 
Johann Friedrich Engel To wu deſſen Schweſter Jo, 
danne Henriette Engel, damals noch lebten, fordere 
ich hiermit auf, ſich bei mir periinlich oder in portos 
RT Briefen zu einer wichtigen Mitiheitung zu melden. 

“Breslau den 2tſten Mai 1834. 

Der Juſtiz Commiſſarius Ottow. 
7777V FVV 
Dise Bade An ſt a lt 
im Bürgerwerder No. 2. 
iR von heut an durch die Eröffnung des großen 
Wannenbades vermehrt worden. Durch das feinſte 
Arrangement innerhalb der Badezimmer und freunds 
lich anſprechende äußere Umgebung duͤrfte es mei⸗ 
nem Streben gelungen ſeyn, der Vaterſtadt eine 
Auſtalt zu ſchaffen, die alle Bäder in ſich faßt 
und jedem Fremden als etwas nicht alltägliches 

empfohlen werden bann. 

Der Preis eines einzelnen gewöhnlichen Waſſer⸗ 

bades im großen Wannenbade iſt 9 Sgr. 

Im Abonnement zu 6 Dill. 1 Rihlr. 12 Sgr. 5 

Im kleinen Wannenbad ein Bad 71 Sgr. 

Im Abonnement zu 6 Bill. 1 Reblr. 6 Sgr. 

Ob dieſe Preiſe die billiaſten im Vergleich zu 
andern Anſtalten find, bleibt zu prüfen je: 
uͤberlaſſen. 
Inatedienzien zu Beimiſchungen in dle Wer 
ſind in der Anſtalt zu bekommen. 

Das Baden beginnt f. üb halb fünf Ubr und endet 
Abend eilf Uhr, die Beleuchtung iſt anſprechend 
freundlich. Breslau den 1 Mai 1834. 

Ker o l l. 8 
Die ae 10 Gbetwaſtrs ee Abend 
8 183 Gr. R. \ 
F. 
Pflanzen Verkauf 
g das Schock in Sgr. 
Sommerblumen in vielen ſchoͤnen Sorten 6 103 
einige 20 Sorten enal. Sommerleveoyen 6 — 83 brau⸗ 
nen Goldlack 10; gefüllte Balſaminen in Sorten 203 
gefüllte Aſtern 6; e engl Carpfol 85 Oberruͤben, 
Welſchkraut, eee Knollſellery 22, bei 
9 5 Mon haupt, g 
N in = Saamen Niederlage Ring No. 41, 
oder Gartenſtraße No. 4. 
Gute 8 5 Steg Seife 
. d. 3,0 9 Pf. bei 
a 5 J. Cohn ch Comp, 
Alprechts Straße zur Stadt Rom. 
N 
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Die Mineral: Sudan. sand 
lung in Breslau 
Stockgaſſe No. 1 
hat ſo eben direct von den Quellen 11 
von 1834er Mai⸗Fuͤllung 


Selter⸗, Geilnauer, Fachinger⸗ und Pyrmonter⸗ 


Brunn, Marienbader Kreuz⸗ und Ferdinands⸗ 
Brunn, Eger kalter Sprudel⸗, Salzquelle. und 
Kaiſer⸗Franzens Brunn, Puͤllnger⸗ und Said⸗ 
ſchuͤtzer⸗Bitterwaſſer, Silliner: Sauer: Brunn, 
Kiſſinger⸗Ragozi⸗ und Schlangenbader⸗Brunn, 
Ober⸗Salzbrunn und Mühlbrunn, Cudower⸗, 

Altwaſſer-, Langenauer⸗, 


ferner: 
Aechtes Carlsbader⸗ Eger⸗ und Sonſchützer. 
Bitter Salz. - 

Die Brunnen, Atteſte über dieſe fo eben 9 
Bruanen s» Sendungen liegen bei mir zu Jedermanns 
Durchſicht ſtets bereit; die Füllungen find an den Quel⸗ 
len an den ſchoͤnſten Maitagen bei heiterem warmen 
Wetter beſorgt worden, und kann ich ſolche daher als 
ganz vorzüglich friſche und kraftige Mai; Schoͤpfung 
beſtens zu geneigter au empfehlen. i 

Carl Fr. Keitſch ! 


in Breslau, 


Montag den 26. Ma: 
und Dienſtag den 27. Mai 


laͤßt einen abermaligen Transport . 


Selter⸗Fachinger⸗ und Seilnauer» Brunn 
i von 1934er wahrer Mai, Schöpfung. ; 
abladen und empfiehlt vom Wagen ſchon ab zu geneig⸗ 


ter Abnahme 
Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 
Schmiedebruͤcke No, 12. ax 


Avertiffemene . 

In Bezug auf meine im zworigen Monat A 
Ausverkaufs⸗Anzeige, gebe ich mir die Ehre noch z 
bemerken, daß ich in meinen 2 Localen den A 
kauf meiner Glaͤſer und Meubles in verſchiedenen! 
Holzarten noch fortſetze, indem ich verſichere, mich ſtets 
des mir geſchenkten Vertrauens wuͤrdig zu halten. 

Breslau den 8.25 Mai 1884. r 

C. W. J. Baumhauer, 
abraten No. 9. und Altbuͤßer⸗ Straße No. 10 


an der Maria⸗Magdalenen⸗Kirche. 
So eben erhielt wiederum si 
schönste Prünes Brignoles und 
dergl. französische Prünellen 
und empüehlte Friedrich Walter, 


1 


Ir 


Flinsberger: und 
enen laue und kalte Quelle; 


Stockgaſſe Nro. 1. 2 
2 > 


* 


AR No. 40. im schwarzen Rıepr, 3 5 


er 


eeteeceeretcasteentecee 


Bm ee 


mit denen dazu gehorenden Kopf- oder Keil⸗ 


Unterzeichnete Fabrik empfiehlt ihr jegt ganz vorzuͤg, 
lich affortirtes Lager von loſen und in Pakete ge, 


8 ſchlagenen 
= Halb: Canaſter 4 25 Sgr. 
Wierradener Canaſter A 3 Sgr. 
Deut ſcher Portorico 4 5 Sgr, 
und Melange⸗Pertorico a 6 Sgr. 


zu gur ger Abnahme. Bel Abnahme von 5 Pfd. mit 


Nabart. 


Dieb FahrikeonG a ru 9 
in Breslau Schmiedebräcke N 307 


u geececce CELL ELLE LLC c EL 
Schnupftabacks⸗ Offerte, 
Den geehrten Schnupfern erlauben wir uns 
nachſtehende feine ausläudiſche Gattungen Schnupf⸗ 
tabacke, welche wir fo eben in außerordentlich ſchöͤ⸗ 
ner Qualitat empfingen, zur geneigten Abnahme 
zu empfehlen, ale: 
Tabac Rape de Paris für 2 Kilogtamme 
oder 1 Pfund Preuß. Gewicht A 223 Sgr. 
Tabac Rape ala Duchess e für 1 Kilo⸗ 
gramme - 10 Sgr⸗ 
Tabac d' Espaghe pour les Dames 
von Joſe Eeferino Lagos in Sevilla in Pa: 
queten von duas Marcos ſpaniſch Gewicht 
15 Sgr 
Extra fine genuine Mecuba von Sohn 
Loyds in London, das engliſche Pfund 40 Sgr. 
Aechte holl. Doppel- Mops Caxot- 
ten das Pfund 15 Sgr. 
Holländischen Nessing (Holländer) das 
Pfund „17 und 12 Sgr. 
Italienischen Garada und achten Of- 
fenbacher Marocco, beſte Qualität, 
liefern zu den ſtets moͤglichſt billigen Preiſen 
Wilh. Lode K Comp. 
in Breslau, 
am Neumarkt No. 17 in den zwei Saulen. 
... . 
Reine und neue Roßhpaare, 
zu Sopha, Stühlen und dergleichen, jo wie, aus teinen 
und neuen Roßhagreg geſertigte 


ſehr ſchoͤne Matratzen, 


22 


= 


U 


ee ned gd pd den ee 23930 


5 


Kiſſen ſind 


in ſchönſter Auswgol vorräthig und werden zu einem 


ſehr niedrigen 5 verkauft bei 5 
Huͤbner & Sohn eine Stiege hoch . 
Ring, (und Kränzelmarkt,) Ecke No. 32 früher 
das au Haus““ genannt. 


S 8 


1 — 


BSR e bereue 
Die Niederlage feiner englicher: Naͤhnadeln 
im Gaſthof zum deutſchen Hause auf der Albrechts ⸗ 
ſtraße, empfiehlt alle Sorter engliſche Naͤhnadeln 
an, 5, 72, 10 und 15 Sgr. pro 100 Stück, 
ſind vom feinften gegoßven engliſchen Stahldraht 
verfertigt und geſichere, daß fie den Faden nicht 
ſchneiden, ſo wie auch alle Sorten Stopfs, 
Taypeſſerie/, Per und Stricknadeln, feine Feder⸗ 
meſſer und Scheren zum aäußerſt billigen jedoch 
b feſten Preiſe. 
Set erte eee . EEE 


Echte kleine Schwarzwalder 
Wand⸗Uhren 


welche Stunden ſchlagen, wecken oder gar nicht ola 
Muͤllerdoſen ganz neuer Art 


mit und ohne Gemälde, in Gold gemalte, oder mit 
Perlmut eingelegte, 


Neuſilber⸗Waaren 
aus der Fabrik der Herren Hennig er & Sonn 
in Berlin, 


Engliſches Reitzeug aller Art 
wie Sattel, Zaͤume, Chabracken, Trenſen, Spike N 
Steigbuͤgel, und Candaren, erhielten in ganz Vorzüge 
licher Qualität und verkaufen zum billigſten Preiſe 

Hübner ck Sohn, eine Stiege hoch, 

Ring (und Kränzel⸗Markt,) Ecke No. 32, 
„das Adolphſche Haus“ genannt. 


Die Liquer⸗Fabrik 
Specerei⸗, Farben- und Spiritus⸗Handlung 
Neuſche⸗ Straße Nro. 34 in Breslau 
empfiehlt alle Sorten 
doppelte Liqueure das große Quart 12 Sgr. 


15 
8 
75 
4 


feine Liqueure — — 9 — 
doppelte Branntweine — — 6 — 
einfache Branntweine — — 5 — 
deftilirten Korn das große Quart 24 und 3 ‚Bar. 
Rum — — — 6 —9 — 


Spiritus zum Brennen und zur Politur das große 
Quart 80 G. 44 Sgr., 85 G. 5 Sgr., 90 G. 6 Sgr.; 
rectiſteirten Spiritus zur Mediein, auch was außeror r 
dentliches zum Nachpoliren, 90 G. ſtark, das große 
Quart 8 Sgr., demnach das kleine oder alte Quatt 
einen, 5 Sgr. koſtet, empfiehlt 8 5 

5 Ge am ſſch. 


S ambur er Sutfabnierie Herren. 
In der neuen Huth Fabrik find in großer Auswahl 
waſſerdichte elaſtiſche Huͤthe, welche jeder Feichtigkeit 
widerſtehn, in den neuſten Parifer und Wiener Facon 
zu billigen aber feſten Preiſen zu haben. Auch werdens 
e alte Huͤthe repaeirt und wie neu Gergefielt, 725 


Le wald, 
“großen Ning No. 19 im Hofe, 


FIN. ** Lie 


2 


ae ren Thee⸗ Canafer- ee I 
Re fortwährend mehr Beifall findet, empfingen wieder eine bedentende Parthie; da die 85 alles wales 
anwendet, um dieſen Taback als etwas außet ordentliches zu liefern fo können. wir einen be Raucher . 


Littr. Ar 


drei e 7 5 * i 
EI B. 


— 
—— 


wo wir bei Abnahme von 5 Pfd. 2 


Gute des Tabacks ſich . zu wollen, 


a 16 i x f 
4 12 © g 3 ; ee 
era 10 ee Er 


Pfd., bei 10 Pfd. 1 Pfd., 1 bedeutenderen Parthien einen: koch 91 ßeren 
Rabatt bewilligen, als etwas ganz voczügliches empfehlen / und erſuchen busch einen h von der 


Sgr. < 


\ 


Tandler N Hoffmann, Albsects-@trafe No, 6. im Palmbaum. ; 


FTC ĩ ͤ VT 

Feinſtes Schweinfurter⸗Grun, Kaiſer⸗ und Kirch, 
berger run, extrafeines Chesc gelb, fein Drucker A 
ſchwarz, wie auch Pariſergelb weſches beſonders 

in Hel gut deckt und ſchnell trocknet, empfing aus 
der ruͤhmlichſt bekannten Farben Fabrik des Herrn 
W. Satler in Schweinfurth a. M., und em: 
pfiehlt zu billigen Preiſen die Farbenhandlung des 

5 E. Beer, Kupferichmiede Straße No. 25. 

8 FCC 88 


Feinſtes wirklich echtes prov. Oel 


5 


in Flaſchen zu 15 und 72 er und in größeren Par 


thieen, wie auch fein genueſet Oel im Einzeln und 
Ganzen empfiehlt ſehr billig 
Eduard Worthmann, 


Schmiedebruͤcke No. 51 im weißen Hau e. 


Großes Lager fertiger Leib» und Bettwäsche © 
desgleichen 


Inlete und Zuͤchen Leinewande bei 
Breslau Heine. Aug. Kiepert 
am großen Ringe No. 18. 


Anzeige fuͤr Buchbinder. won 


Gepreßte Leder; Decken zu Gelang: und Gebet Büchern, 


in 12 Muſtern, desgleichen gepreßte Rücken zu halb 
Franzbänden, ſind billig zu haben, bei 
i C, G. Brück (Hintermarkt No. 6.9. 


Feinen Weſtindiſchen Canaſter 


aus der Fabrik der Herren Sontag & Co in p. 


in 
N Magdeburg in Pfd. Packeten. 


No. 1 à 20 Sgr., No. 2 15 Sgr., No. 3 12 Sor, 


No. 4 10 Sor. das Pfund; 
bei 10 Pfund 1 Pfund Kabat, 
Von dieſem als fehr leicht und angenehm kiechend 


erkannten Taback, empfing ich ſo eben wiederum eine 
erbentende Sendung 


Eduard Worthmann, 
Schmſedebrücke No. 51 im weißen Hauſe, 


An 5 5 N 
Den vielfachen Anforderungen zu Enden, habe ich 
nov dem fo ſehr beliebten Taback: 


* Portorico⸗Melange *y* 


das ae. a = Sgr., bei 10 Pfd. 1 Pfd. Rabatt 
auch eine bedeutende⸗Sendung looſen bezogen, ich er⸗ 
laube mir daher genannte Sorte ſowohl in & Pfd. Pa⸗ 


keten als auch Inofe ganz beſonders zu empfehlen. 


duard Worthmann, 
Schmiedebruͤcke No. 51 im weißen Haufe. 


220 

77 
Tapeten Anzeige. 

Tapeten von 9 Sgr. an bis zu den 

ſeinſten Pariſer Sachen, ſo wie neueſte 

Berliner Rolleaux empfiehlt 
Cs Ell ſaſſer, Tapezierer, 
Oblauerſtraße No. 84. 


eee 
S888 


3 


L. Schmey, Graveur und Schildermaler e 
goldene Radegaſſe No. 1 in den drei Haſen 

empfiehlt ſich beſtens mit Petſchaft und Stempel, ſtechen⸗ 

auch grapfre ich Schilder auf polirten Meſſingblech, und 


und i a billigſten Preiſen. 


Einladung eier, 
Sonntag, den 25ſten Mai, findet, die Einweihung 
des Ktretſchams zum rothen Husch in e 5 


ſtatt; wo ergebenſt einladet 


Schmidt 
früher Cofetier in Frankfurt an der Ode. 
Einladung 1.8 
Zum Fleiſch- und Wurſt⸗ Ausſchieben, gebe 
einem gut beſetzten Konzert, Montag 
26ften Mai, ladet ein bochgeehrtes Publieum 
hierdurch ganze ergebenſt ein der N 
Cioffetier Casperke, 
Mathias Straße Nro. 81. 


5 Seesses i 8 I ec ess 8 
Damaſt“ und Schachwitz⸗Gedecken, Driltige, 


& 


verfertige zugleich gemahlte und lackirte Schilder, ſauben 


den 


Alten 1 Dunkergue 
in 1 Pfd.⸗Flaſchen a 10 Sgr. 
| Mehrere meiner geehrten Abnehmer haben inte die 
Verſicherung gegeben, daß fie noch nie eine fo ausge⸗ 
zeichnete Sorte Schnupftaback fuͤr gleichen Preis erhalten 
‚Hätten, ich glaube daher ſolchen mit allem Recht als vor⸗ 
zuͤglich 05 zu koͤunen. 


N Eduard Worthmann, 
Schmiedebrücke No. 51 im weißen Haufe. 


Betanntmadung. . 
Em hohen Adel und geehrten Publikum mache 
ich hierdurch ergebenſt bekannt, daß ich mein Carouſſel 
in Gruͤneiche an der er beim Coffetier Hrn. Anders 
e babe. Berger. 
Er Geſuchter Lehrling. 
Ein Leheking wird baldigſt verlangt bei 5 Hands 
= r Schroͤer, Kupferſchmiedeſtraße N. 25. 
\ Gute Retrourgelegenhert 
nach Berlin den 25ſten d. M. iſt 205 erfragen im flies 
genden Roß Reuſche⸗ Straße No. 26. 
Gute und ſchnelle TTS 
nach Berlin, zu erfragen drei Linden, Reuſcheſtraße. 


i Wohnungen dicht an den Heilquellen 

. Landecks betreffend. 
Beſtellungen auf ſehr ſchoͤne, mit allen Bequemlich⸗ 

keiten reichlich verſehene, dicht an den Heilquellen Lan; 


des ſich befindende Logis von 1, 2, 3, 4 und mehre 


ren Zimmern, wobei auch Stallung und Wagenplatz zu 
haben, werden von uns e und aufs wohl⸗ 

feilſte ausgefuͤhrt. 
Hübner & Sohn, 
Ring- (und Kränzel⸗Markt⸗) Ecke No. 32 
„das Adolphſche Haus“ genannt. 


Zum Wollmarkt 
find zwei Stuben nebſt Alcove am großen Ringe No. 19 

im Hofe, mit Meubles und Bedienung für einen billi⸗ 
gen Preis zu vermiethen, und daſelbſt beim Watten— 
ent Lewald zu erfragen. Dieſelbe Wohnung iſt 
vor Termine. Johanni, an zwei einzelne ae oder an 
eine ſtille Familie zu vermiethen. 


eine Stiege hoch, 
„fruher 


x 5 aneinanderſtoßende m 
am Ringe belegen, (welche zug getheilt werden koͤnnen) 
find zum bevor ſte henden W Wollmarkt zu vermiethen. 


8 a — 1 rr 
8 «* 
5 zur Wolllagerung 


aus England 


‚Hütter, Keufm., von Düren; Hr. Varongo, Kaufmann, vol 


Storch: Hr. v. W̃ 
Fabrikant, von Gnedenftei.— Im. goldnen Zepter: Hr. a 


— 
2 


In 5 Mieolal Straße Neo. 22. ſind zwei Remiſen 
zu vermiethen. Das Naͤhere e 
e im Hofe daſelbſt. 


Wofif abe 


ſind in der goldnen Krone am Ringe pr. Zuͤche 10 Se | 
zu vermiethen. 


man dei Herrn 


BEN 
854 


8 d e i g e. Bl 
angeben, Galle No. 8 eine Stiege, iſt eine Woh 

nung fir einige Perſonen mährend des Wollmarkts zu 

vermiethen. Diederich, „Diſchlermeiser. 


Während des Wollmarkts iſt eine Stube nebſt Made 
rung füc 2 Perſonen zu vermiethen. Das Naͤhere en 
fährt man Schweidnitzer No. 28. im Gewoͤlbe, 


Ängetemmene Fremde 

In den 3 Bergen: Hr. Baron v. Richthofen, von Royn; 
Hr. Stad Buchhalker, von Maltſch; Hr. Rieß, Kaufm., 
In der goldnen Gans: Hr. Baron 
v. Neigenfein, Hr. Baron v. Richthofen, beide von Kämme 
rau; Hr. Dyſen, Kaufmann, von London; Hr. Natpfam, 
Kaufm., von Jauer; Hr. v. Prittwitz, Landratb, von esmelk 
ſchuͤtz; Hr. Schmidt, Negierungsrath, von Oppeln: Hr. Jenny, 
Kaufm., von Frankfurt a. M. — Im gold. Baum Hr 
Baron v. Diebitſch, von Groß⸗Wiertewitz; Hr. v. Knoft, 
Hauptmaun⸗ von Wahlſtadt; Hr. Fiſcher, Dokt. Med „ von 

Oels. Im goldnen Sch werdt: Hr. v. d. Beeck, 
von Hamburg; Hr. Pielſticker, Kaufm., von Elberfeld; > erk 
Or. Haſenclever, Hr. Schuͤrrmaun, Kaufleute, von xeuler, 
Ina goldnen Löwen: Hr. v. Hertel, Obriſt, von 
Klein⸗Deutſchen; Hr. Mache, Gutsbeſ, von Groß⸗Jenkwitz; 
Hr. Groß, Poſtor, von Poſtelioltz. — In weißen Adler: 
Hr. v. Görne, von Pavonfau. — Im Rautenkranz: Hr. 


Paris; Hr. Heide, Jufpector, pon Gebersdorff; Hr. Hoff 
mann, Gutsbef., von Nieder; Glaͤſersdorff — Im blauen 


Hir ſch: Hr. Reuning, Lehrer, von Alt-Strenz; Hr. Bero, 
nek, Kunſtreiter, von Prag — Im deutſchen Haus N 
De: Conitz, Kaufmann, von Hamburg: Hr v Diebitſch, Res 
erendarius, von Ratibor. — Im Hotel de 

Hr. Oſtmann, . von Kroſſen. Im weißen 
enzky⸗ Major von Plohe; Hr. Mirbt, 


Muͤller, Fabrikant, von Warſchau. In der golbneg 
Krone: 22 Hauke, Archidiaconus, von Schweid un; He. 
Spillmaun, Apotheker, von Frankenſtein. Im Tome 
fen Kaifer: Hr. Harring, Kaufmann, von Berlin, — 
Im Privat⸗Logis: Hr. v. Lindeiner, von Kunsdocff, 
Ritterplatz No. 3: Hr. Getſt, Regierungs Steretair, don 
Liegnitz, Meſſergaſfe No. 30; Hr. v Lieres, Partifulſet, ven 
Stephausbayn, Hum werei No. 33 Frau Präsident p. Juden, 
von Schönwald, Ring Nro. aß; Gräfin v. oſtitz Rieneck, 
Schubbruͤcke No 32; Hr. Winter, Kaufm., og Reichenbach, 
Dorotheengaſſe No. 3; Hr. Koch, Konduetenr, on Sammer), 
Schmiedebrücke No. 433 Hr. Kinzel, Stadtgerichts⸗Director, 


aſchen: Hertz 

Ken Anfrage: und Abreß Buren Ster Hr Horch, eee, von Frage, 4 

& ; (altes Rathhaus.) fämmtlich Oderſtreſe No. 23. . 

Geriehe: Preis i Courant. Preuß. Maaß.) Breslau, den 28. Mal 1834. 

g H 0 1 Mittler: Niedrigſter: 0 

Beizen 1 Rthlr., 3 Sgr. = Pf — 1 Rthlr. „Sgr. 6 Pf. — = Nble. 28 Sgr. % 
Roggen 2 Rthlr. 25 Sgr. Pf. — ⸗Rrhlr. 25 Sgr. 6 Df. — 1: Nihk. 22 Sgr. aM 
„Bat fer Rthle, 17 Sgr. Pf. — ⸗ Rtblr. = Sgr. Pf. — Athlr. Sgr. aM — 


SIE ER EIERN TRETEN Zr Era SEE ARE 
5 u Zeitung erſchelnt (mit Ausnahme der Sonn: und Feſttage) täglich, im Verlage der Wilhelm Gottlieb 
2 Kornſchen Buchhandlung und IR auch auf allen Königl. Daſtämtern w baden. > 
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Profeſſor Dr. Kuniſch. 
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Pologne; 


